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Liebe Mitglieder

Dank ihrem Innovations- und Unternehmergeist sind die 
Schweizer KMU in Sachen Wettbewerbsfähigkeit Weltspit-
ze. Auch in diesem Geschäftsjahr sind wir vielen herausra-
genden Unternehmen und Unternehmerpersönlichkeiten 
begegnet. Denn der Swiss Venture Club arbeitet nicht nur 
mit ausgezeichneten Organisationen zusammen, er zeich-
net sie auch aus: Mit dem Prix SVC werden KMU gewür-
digt, die durch besondere Leistungen aufgefallen sind.

In den vergangenen Monaten bestand für KMU teils wenig 
Anlass zum Jubeln. Die aktuelle Frankenstärke wurde für 
Schweizer Unternehmen einmal mehr zum grossen Prüf-
stein. Vielen KMU ist es jedoch bereits gelungen, die Krise 
in eine Chance umzumünzen. Wie durch unkonventionelle 
Massnahmen die Wettbewerbsfähigkeit gesteigert werden 
kann, lesen Sie im Bericht „Erfolgsstrategien in schwieri-
gen Zeiten“ auf Seite 14.

Besonders in wirtschaftlich schwierigen Zeiten gewinnen 
gute Rahmenbedingungen für KMU in der Schweiz an Be-
deutung. Die gute Infrastruktur, der liberale Arbeitsmarkt, 
das duale Bildungswesen und das stabile Rechtssystem 
bilden bereits einen guten Nährboden für eine gesun-
de Wirtschaft. Dennoch müssen die Rahmenbedingun-
gen weiter verbessert werden. Der SVC setzt sich dafür 
ein und fördert den Dialog unter den Unternehmern. Als 
schweizweite Netzwerkplattform sucht der SVC für seine 
Mitglieder stets nach neuen Möglichkeiten, sich auszutau-

schen, und ist deshalb auch neue Netzwerkpartnerschaf-
ten mit dem StrategieDialog21 und dem Swiss Leadership 
Forum eingegangen. 

Der SVC fördert nicht nur den Austausch unter Unterneh-
mern, sondern auch zwischen Wirtschaft und Politik. Nach 
Jahrzehnten der Globalisierung und des Auseinanderdrif-
tens von Finanz-, Werk- und Denkplatz ist es wichtig, dass 
alle wieder am selben Strick ziehen. Deshalb macht der 
SVC mit der Plattform „Wunsch-Schloss“ den aktiven Ide-
enaustausch möglich und fördert diesen. 

Wir freuen uns, dass Sie Teil unseres Netzwerkes sind, 
und möchten Ihnen für Ihre wertvolle Unterstützung herz-
lich danken. Es ist für den SVC ein Ansporn, auf über 2700 
Mitglieder und Hunderte Sponsoren und Partner zählen zu 
dürfen.

Hans-Ulrich Müller
SVC Präsident 
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Aktivitäten der SVC Bereiche
Im Bereich Bildung fanden Forumsveranstaltungen zu 
den Themen „Trends im Online-Marketing“ und „Genera-
tion 50plus in der Arbeitswelt“ statt. Der SVC Sport stand 
2014/2015 wiederum für Networking in ungezwungenem 
Rahmen, und so fanden sich auf Einladung erneut zahl-
reiche Golffreunde zur alljährlichen SVC Golf Trophy ein. 
Der Tätigkeitsbereich Finanz konnte ebenfalls Erfolge 
verbuchen: Die strategische Partnerschaft mit der SVC – 
AG für KMU Risikokapital entwickelte sich auch im fünf-
ten Jahr sehr gut. Mittlerweile konnten bereits 71 Millio-
nen Franken Risikokapital in 33 Unternehmen investiert 
werden. Die Nachfrage ist nach wie vor gross, über 1700 
Anfragen wurden bisher geprüft. Die SVC Stiftung für Un-
ternehmertum setzt sich gegen Jugendarbeitslosigkeit 
ein und unterstützt den Verein „Check Your Chance“, den 
ersten nationalen Dachverein im Kampf gegen die Ju-
gendarbeitslosigkeit. Die SVC Politik setzt auf eine neue 
Plattform: Zusammen mit StrategieDialog21 hat der SVC 
das „Wunsch-Schloss“ geschaffen, wo Wünsche ausfor-
muliert und Zukunftsszenarien entworfen werden kön-
nen. Zudem konnte der SVC auch dieses Jahr seinen Fir-
menmitgliedern die Möglichkeit bieten, an Parteianlässen 
teilzunehmen, wie beispielsweise dem KMU-Forum der 
CVP oder dem regionalen FDP-Jubiläumsanlass.

Zuwachs Firmenmitglieder
Im vergangenen Geschäftsjahr ist die Anzahl der Firmen-
mitglieder gestiegen: Mittlerweile ist jedes dritte SVC 

Mit vereinten Kräften: Besonders in wirtschaftlich har-
ten Zeiten ist es von grosser Bedeutung, sich über Er-
folgsstrategien auszutauschen, zusammen neue Ideen 
zu entwickeln und sein Wissen zu erweitern. Der Swiss 
Venture Club bietet Mitgliedern, Partnern und Sponsoren 
das ganze Jahr hindurch ein breit gefächertes Angebot an 
Veranstaltungen und somit viele Gelegenheiten zum Net-
working. Ob beim Sport, an Preisverleihungen oder Podi-
umsveranstaltungen: Auch im vergangenen Geschäftsjahr 
führte der SVC in den sieben Schweizer Wirtschaftsregio-
nen Unternehmerinnen und Unternehmer zusammen.

Veranstaltungen im Berichtsjahr
Der Prix SVC wurde im vergangenen Vereinsjahr in den Re-
gionen Zentralschweiz, Suisse romande, Espace Mittelland 
und Svizzera italiana verliehen. Bei jeder Preisverleihung 
standen sechs vorbildliche und herausragende Unterneh-
men aus der jeweiligen Region im Mittelpunkt, die sich 
durch ihre lokale Verankerung und erfolgreiche Marktpo-
sitionierung auszeichnen. In der Zentralschweiz wurde die 
Confiseur Bachmann AG prämiert, in der Suisse romande 
gewann die Mimotec SA, im Espace Mittelland die Rychiger 
AG und in der Region Svizzera italiana durfte die GTK-Timek 
Group SA die Siegesskulptur in Empfang nehmen – allesamt 
KMU, die dem Selektionsprozess der unabhängigen Exper-
tenjury mit ihren anspruchsvollen Kriterien gerecht wur-
den. Mehr über den langen Weg von der Nominierung bis 
zur Prämierung und die einzelnen Jurykriterien lesen Sie 
ab Seite 22 sowie in der Prix SVC Beilage „Hall of Fame.“

Mitglied ein Unternehmen. Dieser Zuwachs kann auf die 
speziell auf Firmenmitglieder zugeschnittenen Angebo-
te zurückgeführt werden. So stossen beispielsweise die 
Preisträgertreffen, bei welchen ein Unternehmen anderen 
KMU ihre Tore öffnet, auf grossen Anklang. Die Firmen-
mitglieder schätzen zudem den exklusiven Zugang zu An-
lässen aus dem Bereich Politik. Auch der Bereich Bildung 
bot den Mitgliedern unter anderem eine Teilnahme an der 
Unternehmerreise nach Südkorea, Taiwan, Hong Kong 
und China, die von der Credit Suisse und Switzerland Glo-
bal Enterprise organisiert wurde. Der SVC ist bestrebt, in 
Zukunft noch mehr Firmen als Mitglieder anzuwerben und 
baut das Angebot laufend aus.

Jahresbericht im neuen Look
Nach der erfolgreichen Positionierung des neuen Mar-
kenauftritts mit neuem Logo und Claim im Geschäfts-
jahr 2012/2013, folgt mit dem moderneren Design des 
Jahresberichts der nächste logische Schritt. 
Wir möchten uns bei allen Mitgliedern für das Vertrauen 
und Engagement bedanken, das sie dem Swiss Venture 
Club im vergangenen Geschäftsjahr erneut entgegenge-
bracht haben. Ein besonderer Dank gilt unseren Spon-
soren und Unterstützern, den Mitwirkenden des Kernte-
ams und allen freiwilligen Helferinnen und Helfern für 
ihren unermüdlichen Einsatz.

SVC Vorstand
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• Der Prix SVC hat sich als eine der wichtigsten   
 Wirtschaftsauszeichnungen des Landes etabliert  
 und rückt in sieben Wirtschaftsregionen der Schweiz  
 die Leistungen der nominierten Unternehmen ins  
 Licht der Öffentlichkeit.

• SVC Bildung offeriert sowohl praxisbezogene 
 Veranstaltungen zu aktuellen Themen mit KMU-
 Bezug als auch massgeschneiderte Weiterbildungen.

• SVC Finanz zeigt dank seiner strategischen Partner- 
 schaft mit der SVC – AG für KMU Risikokapital Zu- 
 gang zu alternativen Finanzierungsformen auf.

• SVC Politik bündelt die Interessen der Mitglieder,  
 verschafft ihnen bei Behörden und Politikern Gehör  
 und hilft so mit, die Rahmenbedingungen für KMU 
 zu verbessern.

• SVC Sport bietet Sponsoren und Partnern mit der  
 SVC Golf Trophy die Möglichkeit, sich in lockerer 
 Atmosphäre und ungezwungenem Rahmen zu 
 begegnen und zu vernetzen.

Der SVC vernetzt KMU

Seit bereits 14 Jahren unterstützt der Swiss Venture 
Club (SVC) kleine und mittlere Unternehmen, ihr Netz-
werk schweizweit auf- und auszubauen. Über 2700 
Firmen- und Einzelmitglieder aus allen Branchen und 
Regionen der Schweiz nutzen die Angebote des Vereins, 
der sich ganz der Förderung des Unternehmertums 
verschrieben hat.

Kontakte knüpfen und Wissen austauschen
Der SVC bringt innovative Menschen und Unternehmen 
zusammen. An zahlreichen Aktivitäten haben SVC Mit-
glieder aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Medien und 
Kultur die Möglichkeit, ihr Beziehungsnetz zu pflegen, 
neue Kontakte zu knüpfen und ihr Wissen auszutauschen. 
So wird der Wirtschaftsstandort Schweiz gestärkt.

Um das Bewusstsein für die Anliegen von Schweizer 
KMU sowie unternehmerisches Handeln und Vernetzung 
zu fördern, ist der SVC in folgenden fünf Tätigkeitsfel-
dern aktiv: 

Vorstellen des Vereins
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Bewährte Grundfesten und sanfte 
Weiterentwicklungen

Strategie
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Der Swiss Venture Club stellt sich seit seiner Gründung 
im Jahre 2001 in den Dienst der kleinen und mittleren 
Unternehmen der Schweiz. Dabei stehen das Knüpfen 
hochwertiger Kontakten, die Schaffung öffentlicher Auf-
merksamkeit für KMU und das Begünstigen des Ideen-
austauschs im Zentrum aller Aktivitäten. Im Denken und 
Handeln bekennt er sich zu den Werten „unternehme-
risch“, „partnerschaftlich“ und „ethisch vorbildlich.“ Auf 
diese Weise fördert der SVC das innovative Unterneh-
mertum und trägt so seinen Teil zu einer erfolgreichen 
Schweiz bei.

Erfolgreiche Veranstaltungen
Sein wichtigstes Fenster zur Öffentlichkeit hat der SVC 
mit dem Prix SVC geschaffen. Die entsprechenden Ver-
anstaltungen werden in sieben Wirtschaftsregionen der 
Schweiz jeweils alle zwei Jahre durchgeführt. Sie entwi-
ckelten sich in den letzten Jahren zu einem der wichtigs-
ten Netzwerkanlässe für Unternehmerinnen und Unter-
nehmer und begrüssen je nach Region bis zu 2000 Gäste. 
Die öffentliche Aufmerksamkeit ist dank der medialen 
Berichterstattung jeweils sehr hoch und für einmal tre-
ten mit den Finalisten auch KMU ins Rampenlicht, die 
ansonsten selten im Fokus der Öffentlichkeit stehen. 
Neben dem Prix SVC gehören weitere bewährte Forma-
te zu den festen Bestandteilen des Vereins. Dazu zählen 
Bildungs- und Sportveranstaltungen, Preisträgertreffen 
und die Mitgliederversammlung.

Laufende Optimierungen
Mit diesen Aktivitäten und den beschriebenen Grundfes-
ten hat sich der SVC als wichtiges Unternehmernetzwerk 
der Schweiz mit derzeit über 2700 Mitgliedern etabliert. 
Trotz dieses Erfolgs hinterfragt sich der SVC stetig selbst 
und entwickelt sich weiter – denn Unternehmerinnen und 
Unternehmer wissen: Stillstand ist Rückschritt. An den 
bewährten Veranstaltungen werden laufend Anpassungen 
und Verbesserungen vorgenommen, es wird aber nicht 
grundsätzlich an ihnen gerüttelt. Vielmehr wird das Leis-
tungsangebot sanft und wohlüberlegt ausgebaut. Aus-
gangspunkt dafür sind stets die sich verändernden Be-
dürfnisse der Schweizer KMU-Landschaft. Als Beispiel zu 
nennen ist das „Wunsch-Schloss“, das der Swiss Venture 
Club in Kooperation mit der Stiftung StrategieDialog21 lan-
ciert hat. Dabei handelt es sich um eine Plattform, die Po-
litik und Bevölkerung einander wieder näher bringen und 
Politikerinnen und Politiker wieder stärker für die Bedürf-
nisse und Ideen der Bevölkerung sensibilisieren soll. Mehr 
zu diesem neuen Format lesen Sie auf Seite 10 und 11.

Gewinn an Attraktivität
Der SVC reagiert mit den Anpassungen des Angebots 
auf die Bedürfnisse der Schweizer KMU und bringt diese 
noch stärker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit. Dies ge-
neriert einen Mehrwert für die Mitglieder des Swiss Ven-
ture Club und damit eine noch grössere Anziehungskraft 
des Vereins auf Unternehmerinnen und Unternehmer.



Ausblick

Wunsch-Schloss: 
Eine vierte Säule für die Schweiz  

Weiterbildungskurs offerierte. Hayes hatte die Vision for-
muliert, die Schweiz zu einem weltweit führenden Anbie-
ter von sicheren Daten-Clouds zu machen. 
Weitere Referenten forderten ein stärkeres Mitsprache-
recht für die Jugend, die Förderung freier Software, ein 
duales Währungssystem oder die bessere Eingliederung 
der 45plus-Arbeitnehmenden. 
 
Das Generationenthema bewegt
Am Ende genoss bei den rund 150 Gästen aber die Idee der 
Nachhaltigkeitsfachfrau Susanna Fassbind am meisten 
Sympathien. Ihr grosser Wunsch ist es, dass das Schwei-
zer Vorsorgesystem eine vierte Säule erhält. Der von ihr 
initiierte Dachverein „KISS“ hat ein Modell entwickelt, 
um einen Beitrag für eine einfache und faire Lastenver-
teilung zwischen den Generationen zu leisten. Wer hilfs-
bedürftigen Senioren oder Menschen in Notsituationen 
hilft, erhält die dafür aufgewendete Zeit auf einem Konto 
gutgeschrieben. Später können die Helfenden, wenn sie 
ihrerseits in eine Notlage geraten, diese erarbeitete Zeit 
selbst von hilfeleistenden Personen in Anspruch nehmen 
– ganz ohne Geld in die Hand nehmen zu müssen.
Ausgestattet mit dem Publikumspreis kann Susanna 
Fassbind nun ihre Idee persönlich den Generalsekretären 
der grossen Parteien unterbreiten und beliebt machen.
Der SVC seinerseits wird bereits an der Mitgliederver-
sammlung 2015 das Generationenthema aufnehmen: In 
einer Podiumsdiskussion sollen die Herausforderungen 
angesprochen und Lösungsansätze aufgezeigt werden.

Neben der Pflege und Weiterentwicklung der bewährten 
Formate, ist der Swiss Venture Club immer auch offen für 
neue, innovative Ideen zur Förderung des Wirtschafts-
standortes Schweiz. So initiierte er gemeinsammit dem 
Netzwerkpartner StrategieDialog21 den Ideenwettbe-
werb „Wunsch-Schloss“, der am 9. Juni 2015 im Schloss 
Thun stattfand. Gemeinsam wollen die beiden Organisa-
tionen ihren Teil dazu beitragen, dass sich Wirtschaft und 
Politik wieder näherkommen und dass den Wünschen 
der Bevölkerung wieder mehr Beachtung zukommt. 
Dazu hatten die Bürgerinnen und Bürger während meh-
rerer Wochen Gelegenheit, ihre persönlichen Visionen 
einzureichen. Aus den zahlreichen Vorschlägen wählte 
anschliessend eine hochkarätige Jury die zehn besten 
Wünsche aus und schenkte diesen auf dem „Wunsch-
Schloss“ jeweils 10 Minuten Redezeit vor namhaften Ver-
tretern aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Partner aus Politik und Wirtschaft 
Ein Politbeirat, bestehend aus Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern aus allen Bundesratsparteien, disku-
tierte nach den Referaten auf dem Podium die verschie-
denen Visionen, und alle Politiker nannten ihren persön-
lichen Favoriten. Bei ihrer Beurteilung massen sie neben 
der Kreativität des Wunsches auch der Umsetzbarkeit 
grosses Gewicht bei. Schliesslich versprachen sie, sich 
den Anliegen anzunehmen und sich dazu mit den Ideen-
gebern zusammenzusetzen. Auch der Presenting Part-
ner Centre Patronal bekannte sich zu seinem Favoriten, 
den er in Jonathan Hayes fand und dem er spontan einen 
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Erfolgsstrategien in schwierigen Zeiten 
ter reduzieren, weshalb eine Effizienzsteigerung nicht 
mehr im Fokus steht.  

KMU setzen auf unkonventionelle Massnahmen
Trotzdem greifen manche KMU nun auf dieselben Mass-
nahmen zurück, die ihnen bereits beim letzten Höhen-
flug des Frankens 2011 über die Runden geholfen haben: 
Sie verlängern die Arbeitszeiten bei gleichem Lohn oder 
führen Kurzarbeit ein, sie senken Löhne, verzichten auf 
Margen oder fassen wenn nötig Entlassungen und Aus-
lagerungen ins Auge. Laut Alberto Silini, Leiter Beratung 
bei Switzerland Global Enterprise, versuchen aber viele 
KMU auch mit zusätzlichen Massnahmen, den Umsatz-
einbussen entgegenzusteuern. Unternehmen im obe-
ren Luxusbereich setzen beispielsweise vermehrt auf 
Qualität und Swissness, um sich von kostengünstigeren 
Produkten und Dienstleistungen aus dem Ausland abzu-
heben. Swissness bedeutet aber nicht, Schweizerkreuze 
am Produkt anzubringen, sondern einen signifikanten 
Mehrwert zu schaffen: So kann beispielsweise eine gute 
und zuverlässige Kundenberatung sogar Preiserhöhun-
gen rechtfertigen. Doch was für Schweizer Luxusgüter 
und den Tourismus funktionieren mag, ist in vielen Un-
ternehmen nicht möglich. Wer die Preise nicht erhöhen 
kann, muss Kosten senken. Da viele KMU bereits sehr 
effizient arbeiten, können vor allem bei der Beschaffung 
noch Einsparungen erzielt werden. Manche Unterneh-
men suchen das Gespräch mit ihren Zulieferern aus dem 

Die Schweiz ist Weltmeisterin, wenn es um Wettbe-
werbsfähigkeit geht: Seit sechs Jahren belegt sie im Glo-
bal Competitiveness Report des Weltwirtschaftsforums 
(WEF) den ersten Rang. Im vergangenen Jahr schien 
sich die Schweizer Industrie zudem langsam von der 
Finanz- und Wirtschaftskrise zu erholen. Trotzdem ha-
ben Schweizer KMU momentan einen schweren Stand. 
Zur wachsenden Konkurrenz unter anderem aus China, 
Indien und Brasilien kommen erschwerte politische Be-
dingungen: Der Steuerstreit und das Ja zur Massenein-
wanderungsinitiative haben zu Spannungen zwischen 
der Schweiz und der EU geführt. Durch das schwierige 
Verhältnis sehen sich viele KMU vor neuen Herausforde-
rungen, oftmals werden sie im EU-Raum wie beliebige 
Drittstaaten behandelt, bürokratische Hürden verkom-
plizieren den Export. Und auch der Fachkräftemangel 
droht sich mit der Umsetzung der Masseneinwande-
rungsinitiative noch zu verstärken. Besonders schwer-
wiegende Folgen aber hat der Entscheid der Schweizer 
Nationalbank vom Januar 2015, den Euromindestkurs 
aufzuheben. Unter dem starken Franken leidet beson-
ders die Export- und Tourismusindustrie, aber auch 
jedes Unternehmen, das sich auf dem Weltmarkt be-
haupten muss. Vor allem Schweizer KMU müssen sich 
nun um Strategien bemühen, wie sie ihre Wettbewerbs-
fähigkeit halten können. Im Gegensatz zu Grosskonzer-
nen sind viele seit Beginn der Finanzkrise bereits sehr 
schlank aufgestellt und können ihren Betrieb kaum wei-
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Doch auch die externe Kommunikation sollte nicht zu 
kurz kommen. Statt auf teure Werbekampagnen setzen 
heute viele KMU erfolgreich auf die Präsenz in den So-
zialen Medien. Ansprechende und kreative Auftritte auf 
Facebook, Twitter und Co. sind eine neue Art der Wer-
bung für Produkte oder Dienstleistungen und erreichen 
mit niedrigen Kosten viele potenzielle Kunden. Viele 
KMU suchen zudem auf Messen nach neuen Kunden. 
Messeauftritte sind allerdings eine teure Angelegenheit, 
weshalb sich ein Unternehmen auf jene Messen konzen-
trieren sollte, auf welchen tatsächlich neue Kunden ge-
wonnen werden können.

Euroraum: Eine langfristige Partnerschaft ist vielen Zu-
lieferern eine Preisreduktion wert. Wenn der Lieferant 
nicht kooperiert, versuchen KMU zum Teil über Kunden 
oder Geschäftspartner Produkte direkt zu beschaffen 
und so vom Eurovorteil zu profitieren.
Langfristig kann es wirksam sein, auf die bestehenden 
Segmente einzugehen und diese weiter auszuschöpfen. 
So können beispielsweise Nebensegmente, die bisher 
weniger im Fokus standen, durch Push-Strategien an die 
Kunden gebracht werden. 
Eine weitere Alternative ist es, dass sich KMU noch stär-
ker auf ausgewählte Märkte fokussieren und die Mög-
lichkeit prüfen, auch ausserhalb Europas Märkte zu 
entwickeln, beispielsweise in Südostasien, aber auch in 
Nordamerika oder den dollarorientierten Golfstaaten. 
Denn für die Währungsentwicklung des Dollars werden 
weiterhin gute Prognosen erstellt.

Interne und externe Information
In unsicheren Zeiten mit Mehrbelastung der Mitarbeiter 
hat auch die interne Kommunikation an Bedeutung ge-
wonnen. Um ihre Arbeit effizient ausführen zu können, 
müssen die Mitarbeiter nicht nur über das Unterneh-
men und die ihnen zugeteilten Arbeitsschritte informiert 
werden, wichtig ist auch die Wertschätzung ihrer Arbeit. 
Besonders für KMU sind motivierte Mitarbeiter, die sich 
mit dem Unternehmen identifizieren, ein wichtiger Er-
folgsfaktor.



Wissen

SVC Jahresbericht  2014 / 15 16

„

„Unsere Kunden nehmen einen 
Aufpreis in Kauf.“

Interview mit Pierre Schweikert, Mitaktionär und Verwaltungsrats-
Mitglied der Temmentec AG: 

“

Schweizer KMU haben momentan mit Hürden zu kämpfen, seien es die Frankenstärke oder 
schwierige politische Rahmenbedingungen im internationalen Markt. Wie wirken sich 
solche Schwierigkeiten auf den Pflegeprodukte-Hersteller Temmentec aus?
Die Frankenstärke und die schwierigen Rahmenbedingungen sind tatsächlich grosse Her-
ausforderungen für Schweizer Unternehmen. Wir haben den Vorteil, dass wir Produkte im 
Hochpreissegment herstellen. Unsere Kunden setzen auf Schweizer Qualität. Sie werben 
auf ihren Produkten mit „Made in Switzerland“ und können uns nicht einfach gegen einen 
Produzenten im Ausland eintauschen. Deshalb nehmen Sie auch einen Aufpreis in Kauf.
Aber auch wir müssen unsere Prozesse stetig optimieren und nach Einsparungspotenzial 
suchen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Dazu haben wir beispielsweise eigens einen 
Supply Manager eingestellt.

Sie halten am Standort Sumiswald fest. Wäre es nicht einfacher, in einer Grossstadt zu 
produzieren? Dass wir in Sumiswald produzieren, hat einen historischen Hintergrund. 
Die Geschichte des Unternehmens hat vor rund 100 Jahren in Sumiswald begonnen. 
Damals wurden viele Käser aus der Region eingestellt, die sich an die strengen Hygiene-
vorschriften gewohnt waren und sorgfältig mit den Produkten umgingen. Und auch heute 
haben wir eine grosse soziale Verantwortung, weil wir für die Region ein grosser Arbeitge-
ber sind. Unsere Mitarbeiter sind uns treu, auf sie wollen wir nicht verzichten.

Sind bei den Mitarbeitern in schwierigen Zeiten Unsicherheiten zu spüren? Wir wurden auch 
schon von Mitarbeitern darauf angesprochen, ob sich durch die wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten für sie etwas verändern würde. Wir pflegen eine intensive und transparente Kommuni-
kationspolitik. Unsere Mitarbeiter werden regelmässig informiert, das gibt ihnen Sicherheit.

Sie haben bei der SVC – AG für KMU Risikokapital erfolgreich ein Investment beantragt. Wozu 
haben Sie das Investment verwendet? Wir haben damit eine umfassende Modernisierung der 
Anlagen finanziert und die Gebäude saniert. Heute verfügen wir über eine der modernsten An-
lagen in dieser Branche. Unsere Kunden, die Prestigemarken vertreiben, haben hohe Ansprü-
che: Sie erwarten von uns als Produzenten moderne Anlagen und hohe Hygienestandards.

Viele KMU klagen in Krisenzeiten darüber, Sie könnten sich Innovationen nicht leisten. 
Könnte ein Risikokapital der SVC AG die Lösung sein? Man muss bereits ausgereifte Ideen 
und Konzepte präsentieren können, um ein Risikokapital zu erhalten. Wenn ein Unterneh-
men diese vorweisen, die Umsetzung aber nicht finanzieren kann, könnte ein Risikokapital 
der SVC AG sicher weiterhelfen.

Die Temmentec AG ist ein 
Produktionsbetrieb, der 
für international bekannte 
Marken Haut- und Körper-
pflegeprodukte entwickelt, 
herstellt und abfüllt. Das 
1916 gegründete Unterneh-
men beschäftigt heute ca. 
130 Mitarbeitende. Seit 2004 
gehört die Temmentec AG 
der Induchem Gruppe an. 
Pierre Schweikert ist Mitak-
tionär und Verwaltungsrats-
mitglied der Temmentec AG 
sowie Geschäftsführer der 
Induchem Gruppe.
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SVC Bildung

SVC Bildungs-
veranstaltungen

SVC Bildung erweitert Horizonte 
Regelmässige Weiterbildung ist ein Schlüsselfaktor im 
heutigen Wirtschaftsumfeld. Die SVC Forumsveranstal-
tungen ermöglichen den Mitgliedern seit 2004 Weiter-
entwicklung, Austausch und Innovation. Am SVC Forum 
diskutieren Unternehmer und Experten gemeinsam mit 
dem Publikum aktuelle Themen und Problemstellungen. 
Seit der Etablierung des Tätigkeitsbereichs SVC Bildung 
versteht sich das SVC Forum als lebendige Austausch-
plattform für Unternehmerinnen und Unternehmer am 
Puls der Zeit. Sowohl angehende wie auch erfahrene Un-
ternehmer können dabei vom Expertenwissen profitieren 
und an den Erfahrungen anderer KMU partizipieren. 

Trends im Online-Marketing
Bei der Google Switzerland GmbH in Zürich fand im Juni 
2014 das erste SVC Forum des Geschäftsjahres statt. Ale-
xander Greinacher, Media Consultant bei Google, führte 
die Gäste ein ins Thema „Trends im Online-Marketing.“ 
Er hielt fest, dass die Online-Handelsbranche laufend 
Rekordumsätze verzeichne und viele Unternehmen be-
reits im World Wide Web vertreten seien. Trotzdem sä-
hen Experten bei Schweizer KMU noch viel Potenzial 
hinsichtlich ihres Online-Auftritts. Anschliessend zeigten 
die Referenten Chancen und Herausforderungen in die-
sem wichtigen Markt auf: Dominic Blaesi, Gründer und 
Geschäftsführer Flaschenpost Services AG, erläuterte 
das Thema am Fallbeispiel flaschenpost.ch. Über Trans-
aktions-Banking Lösungen informierte danach Lothar 
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Wissen
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Raif, Head Product Management Payments & Connec-
tivity Solutions bei der Credit Suisse. Die Referenten 
waren sich einig, dass KMU noch gezielter auf Online-, 
Mobile- und Social Media-Marketing setzen müssen, um 
weitere potenzielle Kunden erreichen und um beste-
hende Kunden halten zu können. Beim anschliessenden 
Rundgang durch die Google-Räumlichkeiten sowie beim 
Networking-Apéro nutzten die Gäste die Gelegenheit, of-
fene Fragen individuell zu klären, Erfahrungen zu teilen 
und neue Ideen entstehen zu lassen. Das SVC Forum bei 
Google stiess auf solch grosses Interesse, dass es auch 
2015 wieder durchgeführt wird. 

Generation 50plus in der Arbeitswelt
Im September 2014 nahmen rund 70 Gäste am SVC Fo-
rum im Schlossberg Thun teil und beschäftigten sich 
mit dem Thema „Die Generation 50plus in der Arbeits-
welt“. Michael Kres, Partner ProMove TM und Initiant 
Mutmacher, zeigte in seinem Fachreferat auf, mit wel-
chen Vorurteilen und Problemen die ältere Generati-
on zu kämpfen hat und wie sie die Herausforderungen 
meistern kann. Obwohl Menschen der Generation 50plus 
oftmals viel Erfahrung und Know-how mitbringen und 
auch zeitlich flexibler sind, dauert die Suche nach einer 
neuen Stelle oftmals länger als für jüngere Arbeitssu-
chende. Häufig scheiden sie zu früh aus der Erwerbs-
tätigkeit aus. Schuld daran sind laut Michael Kres vor 

allem Stress, mangelnde Wertschätzung, physische Er-
müdung und finanzielle Gründe. Um Menschen länger 
im Erwerbsleben zu behalten, brauche es beispielsweise 
flexible Arbeitszeitmodelle, altersgemischte Teams oder 
Mentoring-Programme, so Michael Kres.

An einer Podiumsdiskussion, moderiert von SVC Vize-
präsident Urs Gauch, wurde das Thema weiter vertieft. 
Über neue Möglichkeiten, wie Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer ihre Potenziale ausschöpfen können, dis-
kutierten Michael Kres, André Lüthi, CEO Globetrotter 
Group und VRP Globetrotter Travel Service, Armin Mei-
er, Managing Director von Boyden, und Sandra von May-
Granelli, Inhaberin und Vorsitzende Geschäftsleitung 
Feusi Bildungszentrum. Der traditionelle Networking-
Apéro rundete den gelungenen Anlass ab.
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Prix SVC Verleihungen – der Selektionsprozess 
bewerben. Die Jurymitglieder sind unabhängig, arbeiten 
praxisnah und sind stark in der jeweiligen Region ver-
ankert. Durch ihre langjährige berufliche Erfahrung und 
ihre tiefe Verankerung in Wirtschaft, Politik, Wissen-
schaft oder Medien verfügen sie über die notwendigen 
Anforderungen, um die Unternehmen kompetent und 
objektiv zu beurteilen.

Selektionskriterien
Im Kriterienkatalog, der eigens vom Swiss Venture Club 
konzipiert wurde, werden harte und weiche Faktoren 
berücksichtigt. Wichtig für die Nomination ist beispiels-
weise der konkrete Leistungsnachweis. Dazu gehören er-
folgreiche Partnerschaften, Akquisitionen, Turnarounds 
oder Management Buyouts. Aber auch Einzigartigkeit der 
Value Proposition, also ein hohes Mass an Differenzierung 
durch einzigartige Produkte oder Verfahren muss ein Un-
ternehmen vorweisen können. Weiter berücksichtigt die 
Jury die Attraktivität der Marktposition: Das Unterneh-
men muss Wachstumspotenzial beweisen und sollte sei-
ne Marktposition aus eigener Kraft halten können. Auch 
das Einsetzen von innovativen Geschäftsmodellen oder 
Technologien wird in die Nominationsentscheidung mit 
einbezogen. Das Unternehmen soll zudem einen regiona-
len Beitrag leisten, indem es lokale Zulieferer nutzt und 
sich für Kultur, Sport und Wirtschaft in der Region enga-
giert, wobei auch die Anzahl geschaffener Arbeitsplätze 
als eigenes Kriterium berücksichtigt wird.

Mit dem Prix SVC fördert der Swiss Venture Club das 
Unternehmertum der sieben Schweizer Wirtschaftsre-
gionen. Im Zweijahrestakt wird der Prix SVC an vorbild-
liche Unternehmen in den Wirtschaftsregionen Espace 
Mittelland, Nordschweiz, Ostschweiz, Suisse romande, 
Svizzera italiana, Wirtschaftsraum Zürich und Zent-
ralschweiz vergeben. Der Preis zeigt auf, wie wichtig 
KMU für die Schweizer Wirtschaft sind und motiviert 
Unternehmen, über sich hinauszuwachsen. Er bedeutet 
für die Preisträger nicht nur mediale Präsenz, sondern 
ist in erster Linie eine Anerkennung für die geleistete 
Arbeit – nicht nur für das Unternehmen und die entspre-
chenden Führungskräfte, sondern für alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter.

In den vergangenen 12 Jahren zeichnete der Swiss Ven-
ture Club bereits 263 Unternehmen aus. Die Preisverlei-
hungen werden jeweils an prominenten Veranstaltungs-
orten wie dem KKL Luzern, dem Kursaal Bern oder dem 
Hallenstadion Zürich durchgeführt. Bis zu 2000 Gäste aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Kultur verfolgen je-
weils Ansprachen, Preisübergaben und Talkrunden und 
nutzen den anschliessenden Apéro für Networking.

Expertenjury
Die Auswahl der Kandidaten wird von einer Expertenju-
ry übernommen. Den Unternehmen selbst ist es nicht 
möglich, sich um eine Nomination für den Prix SVC zu 
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Unternehmen besteht, diskutiert und auf eine Shortlist 
von rund zwölf Unternehmen reduziert. Diese Unterneh-
men werden je nach Branche auf die Jurymitglieder auf-
geteilt, welche sich dann zu einem ersten Gespräch mit 
der jeweiligen Unternehmensführung treffen. Vor Ort er-
halten sie so Einblick in das Unternehmen und nutzen die 
Möglichkeit für kritische Fragen.

Firmenbesuchstag
Bei einer zweiten Sitzung stellen die Jurymitglieder die 
jeweiligen Unternehmen detailliert vor und entscheiden 
sich für sechs Unternehmen, die für den Prix SVC nomi-
niert werden. Anschliessend werden die sechs Finalisten 
besucht, die der Jury die Geschäftsleitung, die Unter-
nehmensstrategien und den Betrieb vorstellen. An einer 
dritten Jurysitzung wird schliesslich die Rangierung der 
sechs Preisträger erstellt. Während die Siegesskulp-
tur dem Erstplatzierten vorbehalten ist, gehen nach der 
Preisverleihung alle Finalisten als Gewinner aus dem 
Saal: Sie alle haben haben ein Selektionsverfahren er-
folgreich überwunden und wurden als Vorzeigeunterneh-
men der Region identifiziert.

Hohe Ansprüche an Management und Mitarbeitende
Im Sinne der Nachhaltigkeit soll das Unternehmen sei-
ne Wettbewerbsvorteile langfristig verteidigen können 
und wirtschaftlich mit allen Ressourcen haushalten. Ent-
scheidend ist auch die zukünftige Strategie, die aus rea-
listischen Komponenten bestehen und Erfolg versprechen 
soll. Sowohl die Qualität des Managements als auch die 
der Mitarbeiter fliesst in die Bewertung mit ein: Während 
sich das Management stark für den Erfolg des Unterneh-
mens und für die Mitarbeitenden engagiert, zeichnen die 
Mitarbeiter Motivation, Qualifikation und langfristige Lo-
yalität aus. Auch der kommerzielle Erfolg des Unterneh-
mens wird nicht ausser Acht gelassen: Das Unternehmen 
sollte ein langfristiges, im Branchenvergleich überdurch-
schnittliches Umsatz- und Gewinnwachstum aufweisen. 
Ist schliesslich auch das Erscheinungsbild des Unter-
nehmens sowie der Gesamteindruck stimmig, steht einer 
Nomination nichts mehr im Weg.

Selektionsstufen
Während der Recherchephase sucht die Jury rund ein 
Jahr vor der Preisverleihung nach Unternehmen, die für 
eine Nomination in Frage kommen, wobei sie alle KMU 
der jeweiligen Region berücksichtigt. Mit Hilfe von Ernst 
& Young (EY) und McKinsey erstellt die Jury für jedes KMU 
ein Unternehmensprofil, das anhand des Kriterienkata-
logs laufend erweitert wird. An einer ersten Jurysitzung 
wird dann die Longlist, die aus durchschnittlich 60 bis 80 



Confiseur Bachmann AG gewinnt den 
Prix SVC Zentralschweiz 2014

Mehr zum 
Prix SVC Zentralschweiz 2014 

Als kurz vor 19 Uhr noch zwei der sechs Finalisten auf der 
imposanten Bühne des KKL standen, erreichte die Span-
nung ihren Höhepunkt: Die Gebrüder Raphael und Mat-
thias Bachmann, Geschäftsführer der Confiseur Bach-
mann AG, stemmten wenige Minuten später voll Freude 
die Siegesskulptur in die Höhe. „Es gibt Personen, denen 
der Preis noch mehr gehört als uns“, sagten Matthias 
und Raphael Bachmann nach der feierlichen  Preisver-
leihung. „Das sind in erster Linie unsere Mitarbeitenden 
und unsere Eltern.“ Als besondere Geste übergaben die 
Brüder die Siegesskulptur unmittelbar nach dem Emp-
fang direkt auf der Bühne ihren Eltern. „Sie haben uns 
stets gefördert. Das ist der Dank dafür, weil wir ohne sie 
heute nicht hier oben stehen würden.“

Die Konkurrenz war gross
Bereits zum fünften Mal wurde der Prix SVC Zent-
ralschweiz verliehen. 2014 in den Final geschafft haben 
es die Confiseur Bachmann AG, die Crypto AG, die Diwisa 
Distillerie Willisau SA, die Leister AG, die Sisag AG sowie 
die Wilhelm Schmidlin AG. Die sechs Finalisten konnten 
sich gegen 70 Zentralschweizer KMU durchsetzen. Auch 
im Final war die Konkurrenz noch gross; der Entscheid 
fiel der Jury nicht leicht. „Die Entscheidung war so knapp 
wie noch nie“, wie SVC Regionenleiter und Jurymitglied 
Michael Fahrni betonte. Doch schliesslich gab es einen 
glücklichen Sieger.

Prix SVC Zentralschweiz
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Die Preisträger des Prix SVC Zentralschweiz 2014

Prix SVC Zentralschweiz 2014

Preisträger      1.  Confiseur Bachmann AG
 2.  Leister Gruppe 
 3.  Wilhelm Schmidlin AG
 4.  Crypto AG
 4.  Diwisa Distillerie Willisau SA
 4.  Sisag AG

Ort   KKL, Luzern
Datum 14. Mai 2014
Anzahl Gäste  1200

Zahlen und Fakten
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Gruppe, Christiane Leister, zeigte sich erfreut über den 
Preis und fügte sogleich an: „Wir stehen zum Firmen-
standort Kägiswil.“ Dies hat auch die Jury beeindruckt, 
wie Jurypräsident Niklaus Bleiker in seiner Laudatio 
ausführte: Dass die Firma Leister sowohl bei der For-
schung als auch der Produktion weiterhin auf den Hoch-
preisstandort Schweiz setze, sei bemerkenswert. „Dies 
ist für eine Firma mit einem Exportanteil von fast 100 
Prozent mehr als bewundernswert. Und dass sie dies 
auch wirtschaftlich sehr erfolgreich macht, zeigt auf, 
dass mit Innovation und einem strikten Kostenmana-
gement dem hohen Schweizer Franken getrotzt werden 
kann“, so Bleiker.

Drittplatzierte ist die Wilhelm Schmidlin AG, die Bade-
wannen, Duschwannen, Duschflächen und Waschtische 
aus Stahl und Email von höchster Qualität in mehr als 
10’000 verschiedenen Modellen und Ausführungen her-
stellt.  Das Traditionsunternehmen mit Sitz in Oberath SZ 
arbeitet mit modernsten Fertigungsanlagen.
Weitere Preisträger sind die in der Verschlüsselungs-
technologie weltweit führende Crypto AG in Steinhausen, 
die dynamisch wachsende Spirituosen- und Getränke-
herstellerin Diwisa Distillerie Willisau SA sowie die in 
der komplexen Verkehrs- und Seilbahnsteuerung tätige 
Sisag AG aus Schattdorf.

Confiserie ist stark gewachsen 
Die Confiserie Bachmann aus Luzern konnte die elfköp-
fige Expertenjury für sich gewinnen. „Das konsequente 
Streben nach Perfektion hat uns am Ende überzeugt“, 
begründete Jurypräsident und Obwaldner Volkswirt-
schaftsdirektor Niklaus Bleiker den Entscheid. Die 
Confiserie Bachmann habe in den letzten zehn Jahren 
ein eindrucksvolles Wachstum erwirtschaftet und die 
Mitarbeiterzahl mehr als verdreifacht. Das Unterneh-
men beweise, dass auch im traditionellen Bäckerei-Kon-
ditorei-Bereich mit innovativen Ideen und Optimierungen 
nachhaltiger unternehmerischer Erfolg möglich ist, so 
Bleiker. Mit über 400 Mitarbeitenden ist Bachmann ein 
wichtiger Arbeitgeber in der Zentralschweiz.

Silber und Bronze für die Leister-Gruppe  und die
Wilhelm Schmidlin AG
Nur knapp hinter der Confiseur Bachmann AG erreich-
te die Leister-Gruppe aus Kägiswil den zweiten Platz. 
Das Unternehmen ist weltweit Marktführer  für Kunst-
stoff-Schweissgeräte. „Leister ist eine eindrucksvolle 
innovative Firma“, betonte Michael Fahrni. Gerade die 
Tochterfirma Axetris AG sei ein Paradebeispiel für die 
enorme Innovationskraft des Unternehmens, zum Bei-
spiel mit der lasergestützten Gastetektions-Lösung. Die 
Inhaberin und Verwaltungsratspräsidentin der Leister-

Prix SVC Zentralschweiz
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„

„Man muss den Kunden mögen und schätzen, 
um Tag für Tag eine ausserordentliche 
Qualität für ihn zu backen.“

Was hat die Auszeichnung bei Ihnen und Ihren Mitarbeitenden ausgelöst?
Der Preis war für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Bestätigung, dass ihre 
Höchstleistungen wahrgenommen werden und wir auf dem richtigen Weg sind.

Wie haben Sie die Auszeichnung gefeiert? 
Nebst einem Geschenk bekam jeder Mitarbeiter von der Geschäftsleitung eine SVC Sieges-
medaille umgehängt, auf der die Zahl 1 und unser Siegesspruch prangt: „Der schönste Sieg 
ist der, den man gemeinsam erarbeitet hat.“ Nach der Preisverleihung ging die Skulptur 
von einem Filmteam begleitet durch alle Abteilungen und Fachgeschäfte und wurde offiziell 
jedem Team übergeben. Den Film haben wir im Casineum Luzern vor knapp 400 Mitarbei-
tern an unserer internen Siegesfeier präsentiert.

Was ist Ihr Erfolgsrezept?
Wir lassen Tradition mit Innovation verschmelzen und verkaufen mit Schokolade emotionale 
Produkte. Zudem schafft unser erfolgreiches Farbmarketing einen einmaligen Wiedererken-
nungswert.  

In seiner Laudatio strich der Jurypräsident insbesondere auch die Innovationsleistung 
Ihres Unternehmens heraus. Wie fördern Sie eine innovative Unternehmenskultur?
Die Sicherstellung der Innovation passiert über Kundenbedürfnisse, Leidenschaft der Mitar-
beiter und ein gezieltes Marketing. Die Förderung liegt in der direkten und unkomplizierten 
Führungs- und Entscheidungsfindung innerhalb der Unternehmung sowie dem Ausschöpfen 
der Möglichkeiten.

Was kann ein KMU vom Familienunternehmen Confiseur Bachmann lernen? 
Unsere Werte definieren wir über Kundenzufriedenheit, Mitarbeiterzufriedenheit und Qualität. 
Wir produzieren mit Leidenschaft. Man kann nicht einfach Zutaten vermischen: 
Man muss den Kunden mögen und schätzen, um Tag für Tag eine ausserordentliche Qualität 
für ihn zu backen. 

Interview mit Matthias und Raphael Bachmann, 
Geschäftsführer der Confiseur Bachmann AG, 
Sieger Prix SVC Zentralschweiz 2014

“



Mimotec SA gewinnt den 
Prix SVC Suisse romande 2014

Mehr zum 
Prix SVC Suisse romande 2014 

Die Stimmung der rund 1200 geladenen Gäste aus Wirt-
schaft, Politik und Kultur war ausgelassen und auch 
die Vertreter von Mimotec SA hatten gut Lachen, als sie 
den Prix SVC Suisse romande verliehen bekamen. Die 
Preisverleihung wurde bereits zum sechsten Mal in der 
Romandie durchgeführt, zum ersten Mal aber im neu-
en SwissTech Convention Center der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule Lausanne (EPFL). Es war also 
ein Heimspiel für den strahlenden Sieger und ehemaligen 
EPFL-Absolventen Hubert Lorenz. Der CEO der Mimotec SA 
widmete die Siegesskulptur seinen Mitarbeitenden, die 
das Unternehmen durch ihren täglichen Einsatz zum Er-
folg geführt haben.

Mimotec SA setzt auf innovative Technologien
Die Mimotec SA ist heute führend in der Herstellung von 
Mikrokomponenten durch Fotolithografie und Elektrofor-
mung. Zehn Prozent der rund 48 Mitarbeitenden arbei-
ten in der Forschung und Entwicklung. Jedes Jahr stellt 
das Sittener Unternehmen mehr als 1000 neue Teile her, 
hauptsächlich für die hohe Uhrmacherkunst, aber auch 
für die Medizin- und Mikroverbindungstechnik. Dank die-
ser innovativen Technologie beliefert Mimotec heute über 
100 Uhrenmarken. Zudem hat das Walliser Unterneh-
men kürzlich sein Tätigkeitsspektrum um ein Verfahren 
erweitert, das eine schnellere und einfachere Authenti-
fizierung von Uhren und anderen Luxusprodukten, wie 
Brillen, Handtaschen oder Kosmetikartikel ermöglicht, 

Prix SVC Suisse romande
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Die Preisträger des Prix SVC Suisse romande 2014

Prix SVC Suisse romande 2014

Preisträger      1.  Mimotec SA
 2.  Novae Restauration SA
 3.  Virtua SA
 4.  Marvinpac SA
 4.  Point Prod´SA
 4.  P&TS Intellectual Property

Ort   SwissTech Convention Center,
 Lausanne
Datum 5. November 2014
Anzahl Gäste  1200

Zahlen und Fakten
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Bronze für digitale Strategien 
Die Virtua SA mit Sitz in Etoy VD wurde 1998 gegründet 
und bietet ihren Kunden umfassende digitale Strategien 
und Lösungen. Kerngeschäft ist das Konzipieren, Hosten 
und Fördern von zahlreichen Web-, Mobil- und Social-
Media-Projekten. Virtua SA beschäftigt momentan 71 
Mitarbeitende und zählt hauptsächlich grosse Unter-
nehmen und Organisationen zu seinen Kunden, welche 
ihrerseits globale Leistungen anbieten. In einem Sektor, 
dessen Tätigkeitsbereiche und Anforderungen sich sehr 
schnell verändern, hat das Unternehmen sich sehr dy-
namisch gezeigt und konzipiert innovative virtuelle Lö-
sungen.

Weitere Preisträger
Den vierten Platz teilen sich die Firmen Marvinpac SA 
aus Châtel-Saint-Denis, Point Prod’ SA aus Carouge und 
P&TS Intellectual Property aus Neuenburg. Während 
Marvinpac SA auf Spezialverpackungen und Füllmaterial 
spezialisiert ist, zählt Point Prod‘ SA zu den bekannten 
Schweizer Herstellern für audiovisuelle Produkte. P&TS 
Intellectual Property ist ein auf Patente und geistiges Ei-
gentum spezialisiertes Anwaltsbüro. 

um gegen Fälschungen anzukämpfen. „Die Erfolgsge-
schichte der Mimotec SA begann einst an der EPFL, als 
Hubert Lorenz seine Forschungsarbeit durchführte“, so 
Claudine Amstein, Präsidentin der Jury. „Durch die Grün-
dung des Unternehmens wurde sie erfolgreich umgesetzt 
und industrialisiert, so dass heute auch die Wirtschaft 
davon profitieren kann.“

Gastronomie und Catering-Service auf zweitem Platz
Das Waadtländer Unternehmen Novae Restauration SA 
holte Silber und überzeugte die Jury mit seiner regiona-
len Strategie: Obwohl der Markt grösstenteils von etab-
lierten Akteuren besetzt ist, hat das Unternehmen seinen 
Weg gefunden. Es setzt auf die Eigenständigkeit seiner 
Köche sowie auf die Nähe zu den lokalen Herstellern 
und Lieferanten, die aufgrund der Frische und Qualität 
ihrer Produkte ausgewählt wurden. Das Unternehmen 
ist ausschliesslich in der Westschweiz tätig und verkös-
tigt mittlerweile täglich rund 25’000 Menschen in über 70 
Einrichtungen, wie Unternehmen, Schulen, Universitäten 
und Pflegeheime. Gleichzeitig hat die Novae Restaurati-
on SA auch einen Catering-Service sowie Lösungen für 
Lebensmittelautomaten und Imbissstände entwickelt.

Prix SVC Suisse romande
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„

„Wir dürfen uns nicht auf unseren 
Lorbeeren ausruhen, denn die Welt der 
Industrie wandelt sich ständig.“
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Was bedeutet dieser Preis für Sie als Unternehmer?
Von Fachleuten der Branche anerkannt zu werden, ist im Leben eines Unternehmers äus-
serst wichtig. Ein solcher Preis belohnt die eigene Arbeit und zeigt, dass sie geschätzt wird.

Wie hat sich dieser Preis bis jetzt auf Ihr Unternehmen und 
Ihre Mitarbeitenden ausgewirkt?
Die Präsenz des Preises in den Medien hat auch für ein grosses Echo in den sozialen Medi-
en gesorgt und unsere Mitarbeitenden wurden von vielen ihrer „Follower“ beglückwünscht. 
Auch innerhalb des Unternehmens konnte man eine positive Stimmung spüren. Zudem 
waren wir zu dem Zeitpunkt auf der Suche nach Personal. Dank des Preises bekamen wir 
noch mehr Bewerbungen und die Qualität der Lebensläufe nahm gewaltig zu.

Was ist das Erfolgsgeheimnis Ihres Unternehmens?
Es gibt eigentlich keine Patentlösung für gute Unternehmensführung. Teilweise folge ich 
meinem Instinkt oder habe in gewissen Momenten ein Gefühl. Darüber hinaus tausche ich 
mich auch immer intensiv mit meinem Vorstand aus. In einem High-Tech-Unternehmen mit 
starkem Wachstum entsteht Erfolg durch Teamarbeit. Die Qualität des Management-Teams 
hat grossen Einfluss auf den Erfolg eines Unternehmens.

Innovation zeichnet Ihr Unternehmen aus. Wie fördern Sie innerhalb von 
Mimotec SA eine innovative Unternehmenskultur?
Wir haben immer ein offenes Ohr für unsere Mitarbeitenden, wenn sie Ideen zur Verbesse-
rung haben, und wir belohnen jene, die sich einsetzen. Wir haben auch ein F&E-Team, das 
nach neuen Technologien sucht und Nachfragen nach neuen Produkten im Markt analysiert. 
Die Mimotec SA nimmt zudem häufig an Wettbewerben teil, die die Qualität des Unterneh-
mens hinsichtlich der Technologie als auch des Managements auszeichnen. So werden auch 
unsere Mitarbeitenden motiviert, ihr Bestes zu geben.

Wie sehen Ihre Ziele für die Zukunft aus?
Wir haben ehrgeizige Ziele hinsichtlich neuer Produkte und Dienstleistungen für unsere 
Bestandskunden. Wir dürfen uns nicht auf unseren Lorbeeren ausruhen, denn die Welt der 
Industrie wandelt sich ständig. Im Übrigen lancieren wir dieses Jahr einen Rapid-Prototy-
ping-Service namens „FastProto.“ Damit wird ein ganz neuer Standard in der Uhrenindustrie 
definiert.

Interview mit Hubert Lorenz, CEO Mimotec SA, 
Sieger Prix SVC Suisse romande 2014 

“



Rychiger AG gewinnt den 
Prix SVC Espace Mittelland 2015

Mehr zum 
Prix SVC Espace Mittelland 2015

Mal vergeben. Ins Final gewählt wurden nebst der Rychi-
ger AG die Bangerter Microtechnik AG, die Bigla AG, die 
Chocolats Camille Bloch SA, die Enotrac AG sowie die Ex-
trament AG. Sie konnten sich gegen rund 200 Unterneh-
men der Region durchsetzen. 

Innovative Rychiger AG leistet regionalen Beitrag
„Wer sich einbringt, wird hier belohnt. Das ist nach-
haltiges Unternehmertum“, verkündete Jurypräsident 
Walter Steinlin in seiner Laudatio und gratulierte  Axel 
Förster zum Sieg. Wegweisende Neuentwicklungen und 
die regionale Verbundenheit konnten die Expertenjury 
von der Rychiger AG überzeugen. Das 1918 gegründete 
Unternehmen aus Steffisburg gehört zu den internatio-
nal führenden Anbietern von kundenspezifischen Ver-
packungsmaschinen, unter anderem für Kaffee- und 
Teekapseln, Medikamente, langhaltbare Lebensmittel 
und Tiernahrung. Zu den Kunden gehören beispiels-
weise Nestlé und Mondelez. „Die Firma nutzt auf vor-
bildliche Weise die Stärken der Schweizer Arbeitneh-
mer, nämlich sehr gut ausgebildete und zuverlässige 
Mitarbeitende auf allen Stufen“, lobte Walter Steinlin 
das Unternehmen. Die Rychiger AG leiste zudem einen 
wesentlichen regionalen Beitrag, indem es nicht nur 
180 Personen beschäftige und 14 Lehrstellen anbiete, 
sondern auch die meisten Eigenteile für ihre Produkte 
in einem Umkreis von maximal 200 Kilometern beziehe. 
„So trägt die Rychiger AG auch zur Sicherung von Ar-

Prix SVC Espace Mittelland
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Die Preisträger des Prix SVC Espace Mittelland 2015

„Einen solchen Freudensprung habe ich noch nie gese-
hen“, staunte Moderator Urs Wiedmer, als Axel Förs-
ter, CEO der Rychiger AG, seiner Freude über den Sieg 
Ausdruck verlieh. Die Rychiger AG, Anbieterin von kun-
denspezifischen Verpackungsmaschinen, konnte die 13-
köpfige Expertenjury überzeugen und wurde im Kursaal 
Bern vor 1400 Gästen zur Siegerin des Prix SVC Espace 
Mittelland 2015 erkoren. „Die Auszeichnung wird unse-
ren Ruf weitertragen“, so Axel Förster in seiner Dankes-
rede. „Es ist eine unglaubliche Motivation für uns und ein 
Kick für den ganzen Wirtschaftsraum Thun.“
Der Prix SVC Espace Mittelland wurde bereits zum elften 

Prix SVC Espace Mittelland 2015

Preisträger      1.  Rychiger AG
 2.  Camille Bloch SA 
 3.  Bangerter Microtechnik AG
 4.  Bigla AG
 4.  Enotrac AG
 4.  Extramet AG

Ort   Kursaal, Bern
Datum 18. März 2015
Anzahl Gäste  1400

Zahlen und Fakten
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Weitere Preisträger sind die Bigla AG aus Biglen, führend 
in der Herstellung von ganzheitlichen Möbellösungen, 
Enotrac AG aus Thun, weltweit tätiges Ingenieurunter-
nehmen für Eisenbahntechnik, sowie die Extramet AG aus 
Plaffeien, Spezialistin für stranggepresstes Hartmetall.

Wirtschaftstalk zu aktuellen Themen
SRF-Bundeshauskorrespondent Urs Wiedmer führte die 
rund 1400 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Kultur durch 
den Abend. In verschiedenen Talkrunden wurden hoch-
karätige Gäste aus Wirtschaft und Politik unter anderem 
zur Frankenstärke und Masseneinwanderung befragt: 
Von Andreas Rickenbacher, Regierungsrat und Volks-
wirtschaftsdirektor des Kantons Bern, über Monique  
Bourquin, CFO Unilever Germany Austria Switzerland, 
Jean-Daniel Gerber, ehemaliger Verwaltungsrat Credit 
Suisse Group, Bruno Chiomento, CEO Ernst & Young AG 
und Michael Treutner, Leiter Vertrieb KMU, Swisscom 
(Schweiz) AG, bis hin zu Hans-Ulrich Müller, SVC Prä-
sident.

beitsplätzen in der Region bei“, betonte Walter Steinlin 
in seiner Laudatio.

Silber und Bronze für Camille Bloch SA und 
Bangerter Microtechnik AG
Der zweite Platz ging an die Chocolats Camille Bloch SA 
aus Courtelary im Berner Jura. Der fünftgrösste Scho-
koladenhersteller der Schweiz verfügt mit Ragusa und 
Torino über zwei sehr starke Marken. Das von Daniel 
Bloch in der dritten Generation geführte Unternehmen 
zeichne sich durch eine vorbildliche Firmenkultur, hohe 
Produktequalität, kontinuierliche Innovationen sowie 
das jahrzehntelange Bekenntnis zum Standort aus, so 
Walter Steinlin.

Die drittplatzierte Bangerter Microtechnik AG aus Aar-
berg ist führende Anbieterin von Präzisionskomponenten 
aus Hartstoffen für Medizinaltechnik sowie Maschinen- 
und Uhrenindustrie. Das 1969 gegründete Familienun-
ternehmen wird in der zweiten Generation geführt und 
hat seit ihrer Gründung stets in neue Anwendungsberei-
che diversifiziert.

Prix SVC Espace Mittelland
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„Wir zeichnen uns durch unsere Professionalität 
und das hohe Niveau unserer Technologie, aber 
auch durch unseren Spirit aus.“
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Was bedeutet der Prix SVC für Sie?
Die Auszeichnung ist eine Ehre und eine Wertschätzung für die Arbeit, die wir in der 
Vergangenheit geleistet haben, aber auch Ansporn, in Zukunft mit genauso viel Energie 
weiterzumachen wie bisher.

Was hebt die Rychiger AG von der Konkurrenz ab?
Wir zeichnen uns durch unsere Professionalität und das hohe Niveau unserer Technologie, 
aber auch durch unseren Spirit aus. Wir sind in der Lage, unseren Spirit auch auf unsere 
Kunden zu übertragen, die oft bei uns im Betrieb anzutreffen sind und die familiäre Atmo-
sphäre schätzen.

Ihre Zulieferer sind hauptsächlich in der Region ansässig, wofür Sie von der Jury auch gelobt 
wurden. Wie können Sie sich das, besonders in Zeiten des starken Frankens, noch leisten?
Das ist tatsächlich eine grosse Herausforderung, für uns wie für unsere Lieferanten. Aber für 
uns sind  Qualität und Timing sehr wichtig, manchmal mehr als der Preis. Da wir alles auf Be-
stellung fabrizieren, ist es wichtig, dass wir die Komponenten schnell erhalten und diese von 
hoher Qualität sind. Das können uns unsere Zulieferer aus der Region garantieren.

Was unternehmen Sie, um weiterhin zu den führenden Herstellern von 
Verpackungsmaschinen zu gehören?
Wir arbeiten daran, unsere Produkte noch besser und günstiger zu machen, weshalb wir 
viel in die Forschung und Entwicklung und in neue Technologien investieren. Damit sich 
die Rychiger AG als kleine Firma weiterhin weltweit behaupten kann, ist zudem eine gute 
Vernetzung wichtig.

Welche Kapseln und Rychiger-Verpackungen sind bei Ihnen zu Hause zu finden?
Man findet bei uns vor allem Nespresso-Kapseln. Zudem stelle ich mich immer gerne als 
Versuchskaninchen zur Verfügung und teste zu Hause neue Maschinen, wenn wir ein neues 
Kapselprojekt lanciert haben.

“

„
Interview mit Axel Förster, CEO Rychiger AG,
Sieger Prix SVC Espace Mittelland 2015



GTK-Timek Group SA gewinnt den
Prix SVC Svizzera italiana 2015

Mehr zum 
Prix SVC Svizzera italiana 2015

Der begehrte Prix SVC Svizzera italiana 2015 wurde am 
6. Mai 2015 Lorenzo Domeniconi, Geschäftsführer der 
GTK-Timek Group SA aus Rivera, überreicht. Das Famili-
enunternehmen ist seit 1992 im Bereich der Entwicklung 
und Produktion von technischen Hochpräzisionskompo-
nenten mit Kunststoffbeschichtung, wie beispielsweise 
Druckwalzen, tätig und agiert auf internationaler Ebene. 
Den zweiten Platz konnte sich die Cerbios-Pharma SA 
aus Barbengo sichern, die im biochemisch-pharmazeu-
tischen Bereich tätig ist und in die ganze Welt exportiert. 
Die Zanini SA, Winzer, Weinhersteller und -händler, hat 
den dritten Platz erreicht. Den vierten Platz teilen sich 
die drei Unternehmen: DOS Group SA aus Besazio, IFEC 
Consulenze SA aus Rivera und Valcambi SA aus Balerna.

Sechste Ausgabe des Prix SVC Svizzera italiana
Der Prix SVC ist der bedeutendste Wirtschaftsanlass im 
Tessin, der jeweils mit Spannung erwartet wird. 2015 
haben sich mehr als 900 Gäste aus Wirtschaft, Politik, 
Bildung und Kultur im Palazzo dei Congressi in Luga-
no eingefunden, um an der feierlichen Preisverleihung 
teilzunehmen. Jurypräsident Gabriele Zanzi zur Wahl 
des Siegers: „GTK ist ein eindrucksvolles Beispiel dafür, 
wie ein Tessiner Unternehmen aufsteigen und sich dank 
starker unternehmerischer Impulse und beachtlicher 
Investitionen in Forschung und Entwicklung auf inter-
nationalem Niveau behaupten kann. Die Jury wollte die 
GTK-Timek Group SA für ihre Innovationskraft, ihre star-

Prix SVC Svizzera italiana
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Die Preisträger des Prix SVC Svizzera italiana 2015

Prix SVC Svizzera italiana 2015

Preisträger      1.  GTK-Timek Group SA
 2.  Cerbios-Pharma SA
 3.  Zanini SA
 4.  Dos Group SA
 4.  IFEC Consulenze SA
 4.  Valcambi SA

Ort   Palazzo dei Congressi, Lugano
Datum 6. Mai 2015
Anzahl Gäste  900

Zahlen und Fakten
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ten für die Forschung und Entwicklung verdoppelt wer-
den und Neueinstellungen in Aussicht gestellt werden. 
Der dritte Platz ging an die Zanini SA aus Mendrisio/Li-
gornetto. Das Unternehmen, das insgesamt 72 Mitarbei-
tende beschäftigt, wurde 1964 gegründet und umfasst 
auch die Vinattieri Ticinesi SA und das Castello Luigi. Die 
Aktivitäten konzentrieren sich auf den Weinanbau und 
die Herstellung von Tessiner Wein, der von den 100 Hek-
tar grossen verwalteten Weinbergen stammt. Der Wein 
wird in der Schweiz und im Ausland vermarket, wobei 
auch exklusiv von 42 anderen Firmen importiert wird. Die 
Zanini SA ist ein gutes Beispiel für ein Familienunterneh-
men, das mit Erfolg in einer der traditionellen Branchen 
der italienischen Schweiz tätig ist und dem es gelingt, 
seine Produkte auch über unsere Grenzen hinaus be-
kannt und erfolgreich zu machen.

Punktgleich auf dem vierten Platz: drei Unternehmen 
mit Spitzenleistungen
Das Informatikunternehmen DOS Group SA aus Besa-
zio, das Ingenieurbüro IFEC Consulenze SA aus Rivera 
und Valcambi SA aus Balerna, führendes Unternehmen 
im Bereich der Edelmetallraffination, haben mit jeweils 
gleicher Punktzahl den vierten Platz erreicht.

ke Präsenz in der Region und als Vorzeigebeispiel für die 
in der italienischen Schweiz erzielten Spitzenleistungen 
auszeichnen.“ Das Unternehmen beschäftigt rund acht-
zig Mitarbeitende und exportiert hauptsächlich nach Ita-
lien, Frankreich und Israel. Zu seinen Kunden gehören 
bekannte Unternehmen wie HP, Bosch, Kodak und Xe-
rox. CEO Lorenzo Domeniconi lobte in seiner Dankesrede 
seine ganze Familie, die ihn während der letzten 23 Jahre 
tatkräftig unterstützt hat. Den Preis widmete er seinen 
Mitarbeitenden für deren unermüdlichen Einsatz, dank 
welchem der Gewinn des Preises ermöglicht wurde.

Zweiter Platz für die Cerbios-Pharma SA und 
dritter Platz für die Zanini SA
Die Cerbios-Pharma SA, die 1994 durch den Zusammen-
schluss der Cernitin SA, Biofermente SA und Sapec SA 
gegründet wurde, konnte sich den zweiten Platz sichern. 
Das Unternehmen beschäftigt 124 Mitarbeitende und ist 
im biochemisch-pharmazeutischen Bereich tätig. Cer-
bios-Pharma stellt Wirkstoffe und Fertigprodukte her, 
betreibt eigene Forschungen und produziert im Auftrag 
Dritter. Trotz der mit dem starken Schweizer Franken 
verbundenen Schwierigkeiten hat Cerbios-Pharma In-
vestitionspläne bestätigt, nach denen die Räumlichkei-

Prix SVC Svizzera italiana
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„

„Zwei Fähigkeiten sind unabdingbar: 
Ideenreichtum und grosse Leidenschaft 
für das Unternehmen.“
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Was bedeutet Ihnen dieser Preis?
Dieser Preis ist für mich wichtig. Wichtig vor allem wegen der heute Abend anwesenden 
Spitzenunternehmen, und weil mich diese unerwartete Auszeichnung wirklich mit Stolz 
erfüllt. Für mich, meine Familie, die sich in all den Jahren eingesetzt hat, für alle meine 
Mitarbeiter, die flächendeckend ihren Beitrag zu diesem Preis geleistet haben.

Was ist Ihr Geheimrezept? 
Mein Geheimrezept, um als Unternehmer Erfolg zu haben, ist die Arbeit an den Details. 
Deshalb haben wir in all den Jahren immer wieder das Detail gesucht, das den Unterschied 
macht. Dies ist auch unser Firmenmotto. Darüber hinaus müssen wir in Anlagen mit der 
neuesten Technologie investieren, wir müssen in Kontrollinstrumente investieren, mit de-
nen wir zeigen können, dass unser Produkt ein Qualitätsprodukt ist.

Welche sind Ihrer Meinung nach die grössten Herausforderungen für KMU in den 
kommenden Jahren?
Die Schweiz hat eine günstige geografische Lage, die Dienstleistungen sind effizient, aber 
die Wechselkursschwankungen sind eine unbekannte Grösse. Die grösste Herausforderung 
für KMU ist es, sich den Weltmärkten zu öffnen, technische Beratung auf hohem Niveau zu 
bieten, die Produktqualität konstant zu halten, zuverlässig hinsichtlich Zeiten und Lieferfris-
ten zu sein, wettbewerbsfähige Preise anzubieten: wettbewerbsfähig zu sein. Eine weitere 
wichtige Herausforderung ist es, alle Mitarbeiter zum Umdenken zu bewegen, damit sie sich 
stärker einbezogen fühlen und zum Erreichen der Unternehmensziele beitragen.

Was können wir von der GTK-Timek Group lernen?
Die Ergebnisse werden erzielt durch gezielte Investitionen in spezielle Anlagen, mit denen 
man sich unterscheidet und wettbewerbsfähig bleibt, kontinuierlich und systematisch von 
allen Mitarbeiter durchgeführte Analysen der Produktionsprozesse, Analyse der Zeit- und 
Kostenbilanz für eine korrekte Ausarbeitung der Verkaufspreise, Anwesenheit auf allen Mes-
sen zu den Bereichen, in denen das Unternehmen tätig ist, und grosse Aufmerksamkeit für 
die Bedürfnisse der Kunden. Um eine gewisse Kontinuität in den Ergebnissen sicherzustellen, 
müssen die technischen Merkmale und das gesamte Know-how im Unternehmen verbleiben, 
um den Kunden Leistungen der Forschung und Entwicklung zu bieten, mit denen sie gute 
technische und wirtschaftliche Ergebnisse erzielen können. Zwei Fähigkeiten sind dabei un-
abdingbar: Ideenreichtum und grosse Leidenschaft für das Unternehmen.

Interview mit Lorenzo Domeniconi, Geschäftsführer der 
GTK-Timek Group SA, Sieger Prix SVC Svizzera italiana 2015 

“
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Wir danken den regionalen Jurymitgliedern
für ihr Engagement  

Espace Mittelland  Prof. Dr. Artur Baldauf  Prof. für BWL, insb. Unternehmensführung und Entrepreneurship, Universität Bern
 Nicolas Berg GP Redalpine Capital I, Partners, Startup Coach
 Urs P. Gauch  Leiter Strategische Kundenbeziehung und Mandate, Credit Suisse AG
 Dr. Pascal Grieder  Partner McKinsey & Company Inc.
 Denis Grisel Leiter Standortförderung Kanton Bern
 Markus  Heiniger Leiter Partnermanagement SME, Swisscom (Schweiz) AG
 Peter Jost Chefredaktor Berner Zeitung
 Daniel Kusio Geschäftsführer Impact Immobilien AG 
 Hans-Ulrich  Müller  Head Swiss Partnerships Credit Suisse AG 
 Prof. Dr. Thomas  Nösberger  Sitzleiter Bern, Ernst & Young AG
 Samuel Spreng  Präsident des Verwaltungsrates Securitas AG
Jurypräsident  Walter  Steinlin  Präsident Kommission für Technologie und Innovation KTI
 Nicola Thibaudeau CEO MPS Micro Precision Systems AG

Nordschweiz  Roland  Brogli  Vorsteher Departement Finanzen und Ressourcen Kanton Aargau
 Christoph Brutschin  Vorsteher Departement für Wirtschaft, Soziales und Umwelt Kanton Basel-Stadt
 Raphael  Buck Partner McKinsey & Company Inc.
Jurypräsidentin  Dr. Ingrid  Duplain  Konsulentin VISCHER AG Anwälte und Notare
 Felix Erbacher Autor Basler Zeitung
 Bernhard B. Fischer Regionenleiter KMU-Geschäft Nordschweiz, Credit Suisse AG 
 Willi Glaeser  Verwaltungsratspräsident GLAESER WOGG AG 
 Hans-Kristian Hoejsgaard CEO und Delegierter des Verwaltungsrates Oettinger Davidoff AG
 Silvia Huber CEO DOMACO Dr. med. Aufdermaur AG
 Dr. Gottlieb Keller General Counsel und Mitglied der Konzernleitung F. Hoffmann-La Roche AG
 Raphael Richterich Head of Corporate Product Marketing Ricola Ltd.
 André Schaub  Partner/Sitzleiter Basel, Ernst & Young AG 
 Heinrich  Schmutz Regionalverkaufsleiter Swisscom (Schweiz) AG
 Marc Thommen Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates W. Thommen AG
 Thomas Weber Vorsteher der Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirektion Kanton Basel-Landschaft

Ostschweiz  Christine Bolt Leiterin Marketing und Verlag / Mitglied der GL St. Galler Tagblatt AG
 Heinrich  Christen  Partner, Sitzleiter St. Gallen, Ernst & Young AG
 Roland  Eberle VRP HRS Holding AG, VRP De Martin Metallveredelung AG, VR KIBAG Holding AG
 Daniel Ehrat Berater
 Andreas Etter Partner Investnet AG, VRP Optiprint AG
 Remo  Krucker  Verkaufsleiter Ostschweiz Corporate Business, Swisscom (Schweiz) AG 
 Ruth Metzler-Arnold VRP Switzerland Global Enterprise, VR Bühler AG, VR AXA Winterthur, Universitätsrätin HSG 
 Urs  Schmid  CEO/Mitinhaber Allegra Passugger Mineralquellen AG 
 Andreas  Schmidheini CEO/Mitinhaber Varioprint AG
 Christian Sieber CEO/Mitinhaber Sieber Transport AG
 Esther von Ziegler VR und Mitinhaberin azinova group AG
 Christoph Zeller Leiter KMU-Geschäft Region Ostschweiz, Credit Suisse AG
Jurypräsident  Prof. Dr. Thomas  Zellweger Direktor, Center for Family Business der Universität St.Gallen

Suisse romande
Jurypräsidentin  Claudine  Amstein  Directrice de la Chambre Vaudoise du Commerce et de l‘Industrie Lausanne
 Pierre-Alain Cardinaux Partner/Responsable régional Suisse romande, Ernst & Young SA 
 Marie-Laure Chapatte Journaliste économique Le Temps
 Vincent Claivaz  Directeur Gestion clientèle et marketing, Groupe Mutuel

 Paul  Dembinski Professeur à l‘Université de Fribourg et Associé Eco‘Diagnostic SA 
 Andreas  Giesbrecht   Administrateur indépendant
 Anne Headon Co-fondatrice et Associée Crescendo Marketing
 Beat Kaufmann CEO/Managing Director DC Swiss SA
 Pierre Lembert Directeur commercial Losinger Marazzi SA
 Cédric  Moret  Partner - Directeur  Associé McKinsey & Company
 Fabio Naselli CEO, Délégué du Conseil d’Administration Univerre Pro Uva SA
 Mathieu Quartier Directeurl PME Suisse romande, Swisscom (Suisse) SA
 Alain  Riedo Directeur Chambre de commerce et d’industrie Fribourg
 Claude Romy Associé Dimension SA
 Jean-Marie Salina Responsable clientèle PME Région Genève, Credit Suisse SA
 Eugenio Simioni Directeur générale, Nestlé Suisse SA
 Raymond Stauffer Administrateur indépendant 

Svizzera italiana  Alessandra  Alberti  Direttrice Chocolat Stella SA
 Luca  Albertoni  Direttore Camera di Commercio Ticino
 Stefano Caccia Responsabile EY Ticino
 Mauro Feller Swisscom (Svizzera) SA Corporate Business Bellinzona
 Dr. Daniele Lotti Presidente AITI
 Prof. Giambattista Ravano Direttore Ricerca e Innovazione SUPSI
 Stefano Rizzi  Dip. finanze ed economia, Dir. Divisione economia
 Lino Terlizzi Vicedirettore Corriere del Ticino
Jurypräsident Gabriele Zanzi Responsabile clientela aziendale regione Ticino, Credit Suisse SA
 
Wirtschaftsraum Zürich  Hans  Baumgartner  Leiter Region Mittelland Private & Wealth Management Clients, Credit Suisse AG
 Antoine Berger Geschäftsinhaber Berger Gartenbau
 Prof. Roman Boutellier Vizepräsident Personal und Ressourcen, ETH Zürich
 Marcel  Dobler Unternehmer, Mitgründer digitec 
 Marianne  Fassbind Wirtschaftsredaktorin Tagesschau Schweizer Radio und Fernsehen SRF
 Andreas Gerber  Leiter KMU-Geschäft Schweiz, Credit Suisse AG
 Dr. Christian König Chairman Farner Consulting AG
 Bruno Odermatt CFO kringlan composites AG
 Christoph  Rossacher Head of Sales Region East (Swisscom KMU) Swisscom (Schweiz) AG
 Dr. Thomas Sauber  Partner und Sitzleiter Zürich, Ernst & Young AG
 Urs  Seitz Inhaber Eugen Seitz AG
 Rolf Sonderegger CEO Kistler Gruppe
Jurypräsident  Michael  Steinmann  McKinsey & Company Inc. Switzerland 

Zentralschweiz Franzsepp Arnold VRP und CEO Arnold & Co. AG, Sand- und Kieswerke
Jurypräsident Niklaus Bleiker Regierungsrat, Volkswirtschaftsdirektor Obwalden
 Michael   Fahrni  Leiter Firmenkundengeschäft Region Zentralschweiz, Credit Suisse AG 
 Peter Galliker CEO Galliker Transport AG
 Reto  Hofer Partner Region Zentralschweiz, Ernst & Young AG
 Beat  Mächler   Leiter Verkaufsregion Zentralschweiz, Swisscom (Schweiz) AG
 Claudia Mattig Geschäftsmitinhaberin Mattig-Suter und Partner Treuhand- und Revisionsgesellschaft 
 Ulrich H.  Moser Präsident GfM Schweiz Gesellschaft für Marketing
 Ralph  Müller CEO Schurter Group
 Dr. Thomas Schmuckli VRP Bosshard Holding AG
 Priska Stähelin-von Büren Inhaberin/Geschäftsführerin Ristretto Kommunikation AG
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Mitgliederversammlung 
2013/2014

viel bewegen kann, wirkt begeisternd und ansteckend. 
Das ist der Kern des Erfolgs unserer Veranstaltungen, 
aber gleichzeitig der Kern des Unternehmertums über-
haupt.“ Einmal mehr sei es auch im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr gelungen, neue Mitglieder und Sponsoren zu 
gewinnen – ein Beweis dafür, dass die Tätigkeiten des 
SVC Anklang finden und Wirkung erzielen.

Einstimmige Wiederwahl 
Im Anschluss wurde die Jahresrechnung 2013/2014 er-
läutert. Die Mitglieder folgten der Empfehlung der Re-
visionsstelle BDO und genehmigten die Jahresrechnung 
einstimmig. Ebenfalls einstimmig und mit einem kräf-
tigen Applaus wurden vier Vorstandsmitglieder für eine 
weitere Amtsdauer von zwei Jahren gewählt. Zur Wieder-
wahl standen Brigitte Breisacher, Pierre-Olivier Chave, 
Heinrich Christen und Roger Wüthrich-Hasenböhler.

Referat zur Raumplanung  
Traditionsgemäss fand nach dem offiziellen Teil eine Po-
diumsdiskussion statt, dieses Jahr zum Thema „Raum-
planung im Umbruch – die grossen Baustellen und ihre 
Folgen für die KMU.“ Daniel Müller-Jentsch, Projektleiter 
und Mitglied des Kaders von Avenir Suisse, präsentier-
te in seinem Einführungsreferat Trends und untermalte 
diese mit Zahlen und Grafiken. Seine Zukunftsszenarien 
rüttelten auf: Das Wachstum der Schweiz mache es nötig, 
dass jedes Jahr eine Stadt der Grösse St. Gallens gebaut 
werden müsse. Bis 2030 werde die Schweiz 9 Millionen 

„Spannende Events und bewegende Begegnungen haben 
dafür gesorgt, dass auch das vergangene Geschäftsjahr 
zu einem grossen Erfolg wurde.“ Mit diesen Worten er-
öffnete Präsident Hans-Ulrich Müller am 3. September 
2014 die 13. Mitgliederversammlung des Swiss Venture 
Club. Den über 400 anwesenden SVC Mitgliedern im Saal 
des Berner Hotels Bellevue Palace verdeutlichte er die 
grosse Bedeutung des Vereins, der seit über 13 Jahren 
KMU fördert und vernetzt und damit zum Erhalt und zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen beiträgt. „Den Erfolg des 
SVC verdanken wir zu einem grossen Teil unseren vielen 
Unterstützern, die hinter dem SVC stehen“, erklärte Mül-
ler und bedankte sich beim Vorstand, beim Ehrenpatronat 
und den Schirmherren, bei der Geschäftsleitung und den 
Regionenleitern, beim Kernteam sowie bei den Partnern 
und Sponsoren für deren Engagement. Und nicht zuletzt 
dankte der Präsident allen Mitgliedern für die Unterstüt-
zung, allen voran den Anwesenden im Saal. 

Erfolgreiches Jahr – vielversprechende Zukunft 
Stolz blickte Hans-Ulrich Müller auf das Geschäftsjahr 
2013/2014 zurück und erinnerte an die verschiedenen 
Highlights: Prix SVC-Verleihungen, Bildungsveranstal-
tungen und Preisträgertreffen sowie neue Projekte boten 
den Mitgliedern ein abwechslungsreiches Programm. 
Den Erfolg der Anlässe erklärte Müller damit, dass die 
Persönlichkeit von Unternehmern, der Spirit von Unter-
nehmen und inspirierende Geschichten bei Gästen Emo-
tionen auslösen. „Die Erkenntnis, dass man gemeinsam 
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Mitgliederversammlung

Einwohner zählen, vermutet Müller-Jentsch. Weite Teile 
des Mittellands würden sich zur Agglomeration entwi-
ckeln, und die Siedlungsstreuung werde zur zentralen 
Herausforderung der Raumplanung. Die Schweiz werde 
dank guter Infrastruktur und geographischer Kompakt-
heit zu einer „Stadtlandschaft“ zusammenwachsen, wo-
bei die über 50 Agglomerationen der Schweiz zu vier bis 
fünf grossen Metropolräumen verschmelzen werden.

Podiumsdiskussion über die KMU-Raum-
planungsreformen 
Unter der Leitung der ehemaligen Tagesschau-Mode-
ratorin Beatrice Müller diskutierten Experten die Fol-
gen der Raumplanungsreformen für KMU. Zu den Ge-
sprächsteilnehmern gehörten Prof. Dr. Giovanni Danielli, 
Hochschule für Wirtschaft Luzern; Luc Mentha, Grossrat 
und ehemaliger Gemeindepräsident von Köniz; Alec von 
Graffenried, Nationalrat und Direktor Arealentwicklung 
Region Mittelland bei Losinger Marazzi AG; Dr. Christi-
an Kraft, Leiter Schweizer Immobilienresearch Credit 
Suisse; sowie Dr. Daniel Müller-Jentsch. Nach der span-
nenden Diskussion, die interessante Lösungsvorschläge 
hervorbrachte, waren die Gesprächsteilnehmer und die 
Mitglieder zum Networking-Apéro eingeladen, bei dem 
auf das gute Geschäftsjahr des SVC angestossen wurde.
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SVC Preisträgertreffen

anlage erklärt wurde. Eine Anlage in industrieller Grösse 
füllt riesige Hallen und kann pro Stunde bis zu 20 Tonnen 
Gummi verarbeiten. Entsprechend gross war die Begeis-
terung unter den Gästen: Ein Betriebsrundgang sei jedes 
Mal eine Horizonterweiterung, waren sich SVC Geschäfts-
führerin Sabine Herren und ihre Gesprächspartner beim 
Apéro einig. Auch für Gastgeber und Verwaltungsratsprä-
sident Klaus R. List war das Preisträgertreffen ein voller 
Erfolg: „Der Austausch von Know-how unter Gleichge-
sinnten ist sehr wichtig. Branchenunabhängig stehen wir 
schliesslich alle vor ähnlichen Herausforderungen“, be-
tonte er. „Es ist mein persönliches Steckenpferd, anderen 
Unternehmern Mut zu machen, etwas zu wagen.“

125-jährige Erfolgsgeschichte bei der 
Baumann Federn AG 
Die Baumann Federn AG in Ermenswil bei Rüti war die 
Gastgeberin des zweiten Preisträgertreffens des Wirt-
schaftsraums Zürich. Sie kann auf eine über 125-jährige 
Erfolgsgeschichte zurückblicken: Das Familienunterneh-
men ist auf drei Kontinenten stationiert und produziert 
an insgesamt elf Standorten Federn-, Stanz- und Biege-
teile für die Automobil-, Medizinal- und Elektorindustrie. 
2013 wurde es mit dem Prix SVC Wirtschaftsraum Zürich 
ausgezeichnet. Nach der Begrüssung durch Jurymitglied 
Dr. Thomas Sauber stellte CEO Thomas Rüegg die neue 
Vision und Strategie der Baumann Gruppe vor. Man wol-
le sich durch eine klare Fokussierung auf Applikationen 
und Produkte, durch Standardisierung von Prozessen 
und Maschinen sowie einem verstärkt globalen Markt-
ansatz weg von einem lokalen Generalisten zu einem 
globalen Spezialisten entwickeln, erläuterte Thomas 
Rüegg die zukünftige Stossrichtung des Unternehmens. 
„Wir wollen in den definierten strategischen Geschäfts-
feldern, die Bedürfnisse unserer globalen Kunden bedie-
nen und unsere gesamte Wertschöpfungskette danach 
ausrichten. In diesen Geschäftsfeldern wollen wir Welt-
marktführer werden.“ Im Anschluss konnten die Gäste 
die imposanten Produktionshallen besichtigen.

Preisträgertreffen
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Die jährlichen SVC Preisträgertreffen bieten den Teilneh-
mern die Gelegenheit, sich auszutauschen, neue Kontak-
te zu knüpfen und andere Unternehmen kennenzulernen. 
Die Treffen finden jeweils im Betrieb eines Preisträgers 
statt und ermöglichen einen Blick hinter die Kulissen 
des Unternehmens. Die Preisträgertreffen sind einem 
exklusiven Kreis von 30 bis 40 geladenen Gästen vorbe-
halten, der aus Preisträgern, Firmenmitgliedern, Spon-
soren und Jurymitgliedern besteht. 

Gut ausgerüstet mit der Scott Sports SA 
Das dritte Preisträgertreffen im Espace Mittelland fand 
bei der Scott Sports SA, führende Schweizer Sportar-
tikelherstellerin und Gewinnerin des Prix SVC Espace 
Mittelland 2006, statt. Scott Sports revolutionierte den 
Skisport vor über 50 Jahren in Idaho, USA, mit der Her-
stellung von Aluminium-Skistöcken. Heute ist das Unter-
nehmen führend in der Entwicklung, Produktion und Ver-
marktung von Artikeln für den Bike-, Running, Ski- und 
Motorsport sowie Bekleidungen und rüstet weltweit top 
Teams aus. Mit besseren Werkstoffen mehr zu erreichen, 
kreativ zu sein und sich stets um die Verbesserung von 
Produkten zu bemühen, ist das Credo von Beat Zaugg, 
CEO Scott Sports SA, und seinem Team. „Unser Ziel ist 
es, Sportlern eine innovative Ausrüstung zur Verfügung 
zu stellen, damit sie an ihre Grenzen gehen können“, so 
Beat Zaugg. Beim Betriebsrundgang konnten die Gäste 
das gesamte Spektrum an Ausrüstungen begutachten 
und bereits einen exklusiven Blick auf die Bikekollektion 
der übernächsten Saison werfen.

Horizonterweiterung bei der List AG 
Die List AG, Gewinnerin des Prix SVC Nordschweiz 2013, 
lud zum dritten Preisträgertreffen der Region Nord-
schweiz nach Arisdorf, Kanton Basel-Landschaft. Die 
Hightech-Knetmaschinenbauerin nahm die Gäste mit auf 
einen Betriebsrundgang, wo ihnen die Funktionsweise 
des „Dry Processing“, einer chemischen Verfahrenstech-
nologie, anhand einer vergleichsweise kleinen Versuchs-
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Die SVC AG in Zahlen 
 Stand: Oktober 2014 
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SVC Finanz

SVC – AG für KMU Risikokapital 

mit den Partnerunternehmen packen sie in jeder Phase 
mit viel Elan und Herzblut an, stets vorangetrieben vom 
unerschütterlichen Glauben an die Innovationskraft von 
Schweizer Unternehmerinnen und Unternehmern. Da-
durch entstehen Beziehungen, die weit über eine reine 
Kapitalinvestition hinausreichen und von gegenseitiger 
Wertschätzung geprägt sind.

Welche KMU unterstützt werden
Die SVC AG stellt Risikokapital für Wachstums- oder 
Erweiterungsinvestitionen zur Verfügung. Einen beson-
deren Fokus legt sie auf die mittelfristige Finanzierung 
von Maschinen und Anlagen, die Erweiterung des beste-
henden Produkt- und Dienstleistungsangebots oder den 
(inter-)nationalen Ausbau der bestehenden Geschäfts-
tätigkeit. Die SVC AG investiert in Unternehmen, die 
bereits Marktakzeptanz erlangt haben, und unterstützt 
sie bei der Umsetzung ihres Businessplans, indem sie 
Expertenwissen und Risikokapital zur Verfügung stellt. 
Auch Spin-offs, Carve-outs oder Nachfolgelösungen in 
Form von MBO/MBI zur nahtlosen Überführung beste-
hender Unternehmen an die nächste Generation gehö-
ren in Zielgruppe der SVC AG. Zudem investiert sie in 
Gewerbebetriebe mit starker regionaler Bedeutung und 
Verankerung. Mit diesen Investitionen trägt sie dazu bei, 
lokal und regional verankerte Arbeitsplätze zu schaffen 
oder zu erhalten. 

Um ein Produkt, eine neue Technologie oder Dienst-
leistung auf dem Markt zu positionieren und zu halten, 
braucht es unternehmerischen Esprit und Investoren, 
die an erfolgversprechende Geschäftsmodelle glauben. 
Die SVC – AG für KMU Risikokapital (SVC AG) tut dies 
seit mehr als vier Jahren mit dem Ziel, die Wachstums-
strategien der Firmen zu unterstützen und Arbeitsplätze 
in der Schweiz zu erhalten oder neue zu schaffen. Die 
SVC AG, eine hundertprozentige Tochtergesellschaft 
der Credit Suisse, wurde 2010 in Kooperation mit dem 
Swiss Venture Club gegründet und hat bisher insgesamt 
71 Millionen Schweizer Franken in 33 innovative Unter-
nehmen aus unterschiedlichen Branchen und Regionen 
investiert.  

Viel Herzblut 
„Die Vielfalt unserer Portfoliogesellschaften macht 
unsere Arbeit extrem spannend. Neue Herausforde-
rungen sind unser tägliches Brot und spornen uns zu 
Höchstleistungen an“, schwärmt CEO Jonny Suter. Er 
und sein Investment Manager Team sind verantwort-
lich für die gesamte operative Tätigkeit der SVC AG und 
betreuen von der Annahme der Finanzierungsanträge 
bis zur Desinvestition die gesamte Abwicklung, Beglei-
tung und Kontrolle der Investitionen. Bisher haben sie 
rund 1‘700 Anfragen bearbeitet. Die Zusammenarbeit 

Anzahl bearbeitete  1634
Anfragen

Aktueller Wert  CHF 87 Mio.
der Portfoliogesellschaften

Anzahl Portfolio- 33
Gesellschaften

Mitarbeitende 1611
Portfoliogesellschaften

Gesamtsumme CHF 71 Mio.
der Investitionen

Anzahl Patente 250
der Portfoliogesellschaften

v

SVC Stiftung
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SVC Stiftung für das Unternehmertum 
und damit zur langfristigen Förderung des Bildungs- 
und Werkplatzes Schweiz. Präsident des Dachvereins ist 
Valentin Vogt, Präsident des Schweizerischen Arbeitge-
berverbandes. Die Jugend mit effektiven Programmen in 
den Arbeitsprozess einzubinden, ist für ihn das zentra-
le Ziel von „Check Your Chance.“ Hans-Ulrich Meister, 
Head Private Banking & Wealth Management und CEO 
Region Schweiz Credit Suisse, betont: „Der Heimmarkt 
ist von zentraler Bedeutung für die Credit Suisse. Es ist 
uns deshalb ein Anliegen, einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Berufschancen junger Menschen und damit zur 
langfristigen Förderung des Bildungs- und Werkplatzes 
Schweiz zu leisten.“

Der SVC sichert dem Verein seine Unterstützung zu
Die Zukunft – das sind die Jungen. Die SVC Stiftung für 
das Unternehmertum hat daher beschlossen, die neue 
Jugendarbeitslosigkeits-Plattform „Check Your Chance“ 
als Gründungspartner zu unterstützen. Mit CHF 50‘000 
hat die Stiftung den Grundstein für das Startkapital des 
Vereins gelegt. Hans-Ulrich Müller, Präsident der SVC 
Stiftung für das Unternehmertum, ist vom neuen Verein 
überzeugt. „Wir von der SVC Stiftung wollen positiv in 
die Zukunft blicken, Chancen prüfen und wahrnehmen, 
Potenziale entdecken und fördern. Die SVC Stiftung für 
das Unternehmertum freut sich darauf, im Bereich Prä-
vention und Arbeitslosigkeitsbekämpfung gemeinsam 
mit der Credit Suisse, dem SECO und weiteren privaten 
Unterstützern, der jungen Generation zur Seite zu ste-
hen und neue Wege zur Bekämpfung der Jugendarbeits-
losigkeit einzuschlagen“, so Hans-Ulrich Müller. „Wenn 
wir damit etwas beitragen können zur Verbesserung der 
Chancen junger Leute und zu einer Kultur der Integra-
tion in der Schweizer Wirtschaft, haben wir schon sehr 
viel erreicht.“ 

Weitere Informationen unter:
www.check-your-chance.ch

Die 2011 gegründete SVC Stiftung für das Unternehmer-
tum bezweckt die Förderung des Unternehmertums in 
allen Wirtschaftsregionen der Schweiz sowie die Verbes-
serung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zur 
Förderung der Wettbewerbsfähigkeit. Zur Verwirklichung 
ihrer Ziele fokussiert sich die SVC Stiftung auf drei Wir-
kungsfelder: „Bildung“ zielt auf die Integration von Ju-
gendlichen in den Arbeitsprozess ab sowie auf die Stär-
kung des dualen Bildungssystems, also der parallelen 
Ausbildung in Betrieb und Berufsschule. Das Hauptan-
liegen des zweiten Wirkungsfeldes „Nachhaltigkeit“ bil-
det die Förderung der beruflichen Selbständigkeit sowie 
die Bildung zukunftsgerichteter Arbeitsplätze. Zudem 
wird die Sensibilisierung der Unternehmer bezüglich 
des schonenden Umgangs mit Ressourcen angestrebt. 
Das dritte Wirkungsfeld „Öffentlichkeitsarbeit“ sieht vor, 
die Vorzüge des Standorts Schweiz hervorzuheben, un-
ternehmerische Leistungen publik zu machen und das 
Verständnis für unternehmerfreundliche Rahmenbedin-
gungen in der Gesellschaft zu verbessern. 

Check Your Chance – gemeinsam gegen die 
Jugendarbeitslosigkeit
Negative wirtschaftliche Entwicklungen treffen gerade 
junge Erwachsene besonders hart. Trotz wirtschaftlich 
guter Lage waren im Jahr 2014 gemäss Bundesamt für 
Statistik durchschnittlich 54 000 oder 8,6 Prozent der 
15- bis 24-Jährigen in der Schweiz erwerbssuchend. 
Den einzelnen Jugendlichen müssen mehr Perspekti-
ven und mehr Chancen auf Arbeit gegeben werden. Das 
Staatssekretariat für Wirtschaft SECO, die Credit Suisse 
und sechs Non-Profit-Organisationen haben deshalb mit 
„Check Your Chance“ den ersten nationalen Dachverein 
gegen die Jugendarbeitslosigkeit lanciert und am 25. Fe-
bruar 2015 an einer Medienkonferenz vorgestellt. „Check 
Your Chance“ soll betroffenen Jugendlichen mit spezifi-
schen Programmen den Einstieg in das Berufsleben er-
leichtern. Das Angebot des Vereins leistet einen Beitrag 
zur Verbesserung der Berufschancen junger Menschen 



Netzwerken auf dem Green

Es gibt wohl kaum eine geeignetere Sportart als Golf, 
um sich auszutauschen und neue Geschäftsbeziehun-
gen aufzubauen oder zu festigen. Oder wie es SVC Prä-
sident Hans-Ulrich Müller ausdrückt: „Anlässe, wo man 
in entspannter Atomsphäre zusammenkommt, sich aus-
tauscht und vernetzt, sind das Herzstück des SVC.“ Seit 
2010 wird die SVC Golf Trophy mit Turnieren in der gan-
zen Schweiz durchgeführt. Und weil Erfolge am schöns-
ten sind, wenn man sie gemeinsam feiern kann, treten 
die Teilnehmenden zu einem 4er Texas Scramble mit 
Kanonenstart an. Finanziert wird die Business-Golfserie 
ausschliesslich durch Sponsoren und Partner, die diese 
exklusive Plattform nutzen, um ihre eigenen Gäste ein-
zuladen und sich mit potenziellen Kunden zu vernetzen. 
Eine Teilnahme an den Sportevents kann deshalb nur auf 
Einladung erfolgen.

Rückblick SVC Golf Trophy 2014
An den letztjährigen Turnieren in Limpachtal, Erlen, 
Oberkirch, Vuissens, Oberburg, Kandern (D), Blumisberg 
und Losone durften wir ein Hole in One feiern, sechs 
Wirtschaftsregionen bereisen, 600 begeisterte Gäste 
begrüssen, 160‘000 Sekunden Golfspass und unzählige 
unvergessliche Golfmomente geniessen.  

Auch zwischen Juni und Oktober 2015 wird die SVC Golf 
Trophy an sechs Turnieren viele golfbegeisterte Freunde 
des Unternehmertums vernetzen.

SVC Golf Trophy
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Der SVC – ein starkes Netzwerk 

Im Geschäftsjahr 2014/2015 konnten folgende neue natio-
nale Partnerschaften geschlossen werden: Caran d’Ache, 
Centre Patronal, iba, Pemsa, StrategieDialog21, Swiss 
Leadership Forum, SUVA und die Universität St.Gallen 
stärken fortan das Netzwerk des SVC.

Experten küren erfolgreiche KMU
Damit der etablierte Prix SVC an die besten Unterneh-
men der sieben Schweizer Wirtschaftsregionen vergeben 
werden kann, braucht es die unabhängigen Expertenju-
rys. Die kompetenten Jurymitglieder nominieren jeweils 
sechs erfolgreiche KMU für das Finale des Prix SVC und 
küren an der Preisverleihung den Sieger. An 45 Preis-
verleihungen konnten in den letzten Jahren bereits 263 
Preisträger ausgezeichnet werden. Und nicht zuletzt sor-
gen auch die SVC Mitglieder mit ihrem Engagement für 
das Funktionieren des SVC Netzwerkes.

Wir möchten uns bei allen Akteuren des SVC Netzwerks 
herzlich bedanken. Mit ihrem Engagement machen sie es 
möglich, dass wir auch im vergangenen Geschäftsjahr an 
zahlreichen hochkarätigen Veranstaltungen Unterneh-
merpersönlichkeiten und Entscheidungsträger vernetzen 
konnten. Sie tragen wesentlich dazu bei, das Unterneh-
mertum in der Schweiz zu fördern.

Der 2001 gegründete Swiss Venture Club hat sich zum 
Ziel gesetzt, das Unternehmertum in der Schweiz zu 
fördern. In drei Sprach- und sieben Wirtschaftsregionen 
sorgt der Verein für unzählige Gelegenheiten, an wel-
chen sich KMU vernetzen können. Die Anlässe des SVC 
erfreuen sich hoher Beliebtheit: Rund 6000 Gäste haben 
im vergangenen Geschäftsjahr Veranstaltungen des SVC 
besucht. Mittlerweile zählt der SVC über 2700 Mitglieder, 
wovon ein Drittel aus Firmenmitgliedern und zwei Drittel 
aus Einzelmitgliedern bestehen. Damit der SVC seinen 
Mitgliedern ein breit gefächertes Angebot schaffen kann, 
braucht es den Einsatz zahlreicher Mitwirkender.

Sie tragen zum Erfolg des SVC bei
Zusammen mit den engagierten Vorstandsmitgliedern 
bemüht sich das Kernteam des SVC darum, den KMU-
Standort Schweiz durch innovative Ideen und die Ent-
wicklung neuer Tätigkeitsfelder zu fördern. Weiter wird 
der SVC von acht Regionenleitern und ihren Teams vor 
Ort unterstützt. Als direkte Ansprechpersonen repräsen-
tieren sie den SVC in der jeweiligen Region und geben 
dem Verein ein Gesicht. Wichtig für die einzelnen Regi-
onen sind auch die Mitglieder des SVC Ehrenpatronats 
und die SVC Schirmherren. Durch ihre regionale Veran-
kerung und überregionale Ausstrahlungskraft helfen sie 
mit, das SVC Netzwerk zu stärken und neue Mitglieder zu 
gewinnen. Daneben ermöglichen über 500 Partner und 
Sponsoren mit ihrem Engagement das Wirken des SVC. 
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Sie haben zwei erfolgreiche Unternehmen aufgebaut, sind in der Unternehmensför-
derung tätig und haben 2011 den SVC Ehrenpreis für Ihr Lebenswerk erhalten. Was 
ist Ihr Erfolgsrezept? Es braucht einen gewissen Leidensdruck und die Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen. Man muss zudem wissen, was man nicht weiss. In der 
Pharmaindustrie kann man sich nicht in allen Bereichen auskennen. Wenn man sich 
aber seiner Grenzen bewusst ist, kann man sich mit Experten umgeben, die das eigene 
Wissen ergänzen.

Debiopharm verleiht selbst einen Award: den JCA-Mauvernay Award für Krebsforschung. 
Was bedeutet er für Debiopharm und für die Gewinner? Es ist wichtig, dass Forscher 
Wertschätzung erfahren und eine solche Auszeichnung sorgt natürlich auch in der wissen-
schaftlichen Forschung für Motivation. 

Was hat sich seit der Preisverleihung verändert? Debiopharm Diagnostics hat vermehrt 
in Start-Up-Unternehmen im Bereich der Diagnostik investiert. Heutzutage ist es nicht 
mehr möglich, ein neues Medikament zu kommerzialisieren ohne ein therapiebeglei-
tendes Diagnostikum. In Martigny VS werden wir zudem im September 2015 unseren 
renovierten Produktionsstandort einweihen.

Wohin geht die Zukunft von Debiopharm? Wir möchten uns weiterhin in den Bereichen 
Onkologie, Autoimmunerkrankungen und Antibiotika auf die Entwicklung innovativer 
Moleküle fokussieren. Gleichzeitig wird unsere Kompetenz in der Diagnostik aber immer 
wichtiger werden und unsere pharmazeutischen Entwicklungen unterstützen. 

„

Ehemalige Preisträger
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“

Interview mit Dr. Rolland-Yves Mauvernay, Präsident und 
Gründer der Debiopharm Group:  

Prix SVC Zentralschweiz

Debiopharm lizenziert vielversprechende Moleküle, entwickelt diese 
weiter und vergibt die Vertriebs- und Marketinglizenzen danach an 
pharmazeutische Partnerunternehmen. (Foto: Etat du Valais)

Rolland-Yves Mauvernay ist auch mit über 90 Jahren noch im 
Büro anzutreffen. (Foto: M. Sandro Campardo)

„Unsere Kompetenz in der Diagnostik 
wird immer wichtiger“

Die Debiopharm Group ist 
ein weltweit tätiger Bio-
pharmakonzern mit Sitz in 
Lausanne. Die Gruppe mit 
Fokus Medikamentenent-
wicklung und -herstellung 
sowie Diagnostik wurde 1979 
von Rolland-Yves Mauvernay 
gegründet und wird heute 
von seinem Sohn Thierry 
Mauvernay geführt. Rolland-
Yves Mauvernay hat 2011 
den SVC Ehrenpreis für sein 
Lebenswerk erhalten. „

„Holz fasziniert uns“
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2010 hat die Blumer-Lehmann AG den zweiten Platz des Prix SVC Ostschweiz er-
reicht. Inwiefern konnten Sie von der Auszeichnung profitieren? Der Preis hat uns als 
innovatives Unternehmen Aufmerksamkeit gebracht. So konnten wir zeigen, dass sich 
traditionelles Handwerk und fortschrittliche Technologie miteinander verbinden lassen 
und dass man auch mit einem traditionellen Werkstoff wie Holz mit Stararchitekten 
zusammenarbeiten kann.

Was hat sich seit der Verleihung verändert? Wir sind weiter gewachsen, neue Bereiche 
und Märkte sind dazugekommen. Produkte und Technologien wurden weiterentwickelt. 
Seit vier Jahren sind wir beispielsweise auch im Bereich „Free-forms“ tätig und realisie-
ren in verschiedenen Ländern frei geformte Trag- und Hüllstrukturen aus Holz.

Das Tamedia Verlagshaus ist mit seinen sieben Stockwerken das höchste Holzhaus der 
Schweiz. Was bedeutet ein solches Prestigeprojekt für Sie? Das Beispiel zeigt, dass sich 
Holzbauten im städtischen Kontext behaupten können. Auch für unsere Mitarbeiter war 
es eine spezielle Erfahrung: Noch nie hatten sie so viele Zuschauer wie auf der Baustelle 
mitten in Zürich.

Viele Betriebe in der Holzverarbeitung haben Mühe, Lehrlinge zu bekommen. Wie finden 
Sie geeignete Arbeitskräfte? Wir bilden Lernende in unterschiedlichen Berufen aus, bie-
ten spannende Projekte an und nutzen beispielsweise Referate und die Zusammenarbeit 
mit Forschungs- oder Ausbildungsstätten, um Mitarbeiter zu finden.

In den Medien wurden Sie und ihre Mitarbeiter bereits als „Holz-Propheten“ betitelt. 
Was macht die Blumer-Lehmann AG besser als ihre Konkurrenz?  Ich glaube nicht, dass 
wir etwas besser machen. Aber vielleicht machen wir es anders, denn was uns auszeich-
net, ist unsere Begeisterung für unseren Werkstoff. “

Interview mit Katharina Lehmann, VR-Präsidentin 
der Blumer-Lehmann AG: 

Die Blumer-Lehmann AG 
plant und baut individuelle 
Gebäude aus Holz: Wohn- 
und Gewerbehäuser, 
Gebäude für Industrie 
und Landwirtschaft sowie 
öffentliche Bauten und 
Freiformen. Verwaltungs-
rats-Präsidentin Katharina 
Lehmann übernahm den 
Betrieb ihres Vaters in jun-
gen Jahren und erreichte 
mit ihrem Team 2010 den 
zweiten Platz des Prix SVC 
Ostschweiz.

Seit 2013 bereichert ein Holzbau die Zürcher Innenstadt: Das Tamedia Verlagshaus wurde von Starar-
chitekt Shigeru Ban entworfen. Bild, Mitte: 2011 wurde das Kilden Performing Arts Center in Norwegen 
fertiggestellt. VR-Präsidentin Katharina Lehmann in ihrem Element: Holz fasziniert sie und ihr Team.



Neben dem 2009 erhaltenen Prix SVC Wirschaftsraum Zürich haben Sie noch eine Reihe 
weiterer Auszeichnungen erhalten. Was bedeuten solche Awards für AutoForm? 
Wir nutzen die Auszeichnungen unter anderem weltweit in Firmenpräsentationen. Vor allem 
im asiatischen Raum hat eine solche Auszeichnung eine grosse Bedeutung. Sie zeigt, dass 
wir ein glaubwürdiges und erfolgreiches Unternehmen sind.

Sie haben ihre Softwarefirma zu Beginn selbst finanziert, Sie arbeiteten viel und verdien-
ten wenig. War Ihnen damals klar, dass sich Ihre Mühen auszahlen würden? Mein Ziel war 
es nicht, ein grosses Unternehmen zu haben. Ich hatte einfach Spass an der Sache. Und 
Freude an der Arbeit ist die beste Voraussetzung für Erfolg. Ein Unternehmen aufzubauen ist 
ein langwieriger Prozess, den man kaum durchhält, wenn man keinen Spass an der Arbeit hat.

1995 brachten Sie als Erster eine Software auf den Markt, die die Blechumformung zur 
Herstellung von Autos simuliert. Mittlerweile ist Ihnen die Konkurrenz auf den Fersen. Was 
unternehmen Sie, um Marktführer zu bleiben? Wir sind gut aufgestellt: Während sich ein 
Drittel der Mitarbeiter hier in der Schweiz um die Produktentwicklung kümmert, können 
die anderen Mitarbeiter an 19 Niederlassungen in 14 Ländern unsere Kunden vor Ort be-
treuen. Kundennähe ist uns wichtig. So können unsere Mitarbeiter weltweit in der jeweili-
gen Sprache und der entsprechenden Kultur angemessen mit den Kunden Kontakt halten.

Was hat sich seit der Verleihung des Prix SVC verändert? Das Tempo in der Automobil-
Industrie hat sich weiter erhöht: Während es früher bis zu sechs Jahre brauchte, um ein 
Fahrzeug zu entwickeln, dauert es heute nicht einmal zwei Jahre. Der Karosserieentwick-
lungsprozess muss sich hierfür viel mehr auf Software abstützen, wie wir sie anbieten.

„Kundennähe ist uns wichtig“„

Ehemalige Preisträger
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“

Interview mit Waldemar Kubli, Gründer und 
CEO von AutoForm:  

AutoForm wurde 1995 in 
Zürich gegründet. Das Un-
ternehmen entwickelt und 
vertreibt Softwarelösungen 
für den Werkzeugbau sowie 
die Blechbearbeitungsin-
dustrie. AutoForm hat 19 
Niederlassungen in 14 Län-
dern und zählt die 20 gröss-
ten Automobilhersteller 
sowie viele ihrer Zulieferer 
zu seinen Kunden. 2009 er-
hielt das Unternehmen den 
Prix SVC Wirtschaftsraum 
Zürich.

„
„Wir sind ausgezeichnet unterwegs“
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2011 hat die Twerenbold Reisen Gruppe den Prix SVC Nordschweiz gewonnen. 
Wie lautet Ihr Erfolgsrezept? Zu unseren Werten gehören Kontinuität vor kurzfris-
tigem Gewinn sowie Verlässlichkeit und Fairness gegenüber Kundschaft und Beleg-
schaft. Zudem ist uns Eigenständigkeit und finanzielle Unabhängigkeit sehr wichtig.

Inwiefern konnten Sie vom Prix SVC profitieren? Diese und eine weitere Auszeichnung 
haben uns dazu veranlasst, mit dem Slogan „Ausgezeichnet unterwegs“ auf uns auf-
merksam zu machen.

Mit Ihren Flusskreuzfahrten und der eigenen Schiffsflotte haben Sie für einen Schweizer 
Unternehmer Neuland betreten. Weshalb haben Sie an den Erfolg der Flotte geglaubt? 
Hinter dem Entscheid, eine eigene Flotte zuzulegen, stand nicht in erster Linie ein 
ausgeklügelter Businessplan, sondern die Leidenschaft zur Reisebranche. Uns war klar, 
dass das Produkt „Excellence Flussreisen“ für solide Schweizer Qualität stehen muss: 
hohe Servicequalität, gutes Essen und eine Crew mit Herzblut. Nur wer sich etwas traut, 
hat Aussicht auf Erfolg.

Wohin geht die Reise der Twerenbold Reisen Gruppe? Steigen Sie demnächst ins 
Flugbusiness ein? Im Flugbusiness sind wir bereits, wir bieten unter anderem begleitete 
Flugreisen an. Wir werden uns aber weiterhin auf unser Kerngeschäft konzentrieren, 
es ist also keine Flugzeug-Flotte geplant.

Das Unternehmen wird irgendwann von der nächsten Generation übernommen werden. 
Ihr Sohn hat bereits viele Aufgaben im Unternehmen übernommen. Was raten Sie ihm, 
welche Werte und Tipps geben Sie ihm mit auf den Weg?  Er hat seine eigene Persön-
lichkeit, ist vielsprachig und verfügt über eine hohe Sozialkompetenz. Die Unterneh-
menswerte haben wir ihm bereits mitgegeben. Auch Tipps gebe ich ihm gerne, aber er 
muss seinen eigenen Weg gehen. “

Interview mit Werner Twerenbold, VR-Präsident 
der Twerenbold Reisen Gruppe: 

Die Geschichte der Twe-
renbold Reisen Gruppe 
begann im Jahre 1895 mit 
einer Kutsche und sechs 
Pferden. Heute zählt 
die Flotte 58 Busse und 
fünf Schiffe. Zur Gruppe 
gehören Twerenbold 
Reisen, das Reisebüro 
Mittelthurgau, Imbach 
Reisen, Vögele Reisen 
und Swiss Excellence 
River Cruise. 2011 erhielt 
das Unternehmen den 
Prix SVC Nordschweiz.

VR-Präsident Werner Twerenbold ist sowohl traditioneller Patron als auch innovativer Geschäftsmann.
Die Reisebusse stehen hauptsächlich für Bus-, Velo- und Wanderreisen sowie die Begleitung von Fluss-
fahrten im Einsatz.



Nationale Partner und Sponsoren
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SVC Netzwerk
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LIMACHER AG
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Zentralschweizer Fernsehen

Die hier aufgeführten Partner und Sponsoren 
(Gegenwert     = CHF 10‘000) stehen stellvertretend 
für alle Partner und Sponsoren unserer Veranstal-
tungen im Geschäftsjahr 2014 / 2015.



Einzelmitglieder: Armin Abdili, Marco Abis, Robert Achermann, Josef Achermann, Andreas Adam, Helmut Adamski, Urs Aeberhard, Olivier Aebi, Boris Aebi, Hans-Ueli Aebi, Urs Aebischer, Michel Aebischer, Pascal Aebischer, Beat Aegerter, Adrian 

Aellig, Bernhard Aellig, Roman Affolter, Peter Affolter, Sabine Agnéus Pfister, Michèle Ajlouni-Müller, Franz Albers, Alessandra Alberti, Luca Albertoni, Patrick Albrecht, Reto Allemann, Bruno Allemann, Christian Alt, Martina Altenpohl, Urs Althaus, 

Ulrich Althaus, Clemens Ammann, Patrick Ammann, Regina Ammann, Sacha Ammann, Daniel Ammon, Alfred Amrein, Urs Amsler, Claudine AMSTEIN, Susanne Amstutz, Martin Amstutz, Andreas Amstutz, Katharina Anderegg, Marie-Louise 

Andermatt, Gregor Andreoli, Remo Andreoli, Erwin Angehrn, Albert Angehrn, Arias Angel, Emmanuel Anrig, Pascal Antenen, Mike Antoniadis, Philipp Arn, Richard Arnet, Franzsepp Arnold, Hans-Peter Arnold, Otto Arregger, Martin Arregger, Ernst 

Aschwanden, Albert Augstburger-Moser, Heidi Augstburger-Moser, Marcel Bach, Adrian Bächle, Rolf Bachmann, Erwin Bachmann, Marcel Bachmann, Markus Bachmann, Nathaly Bachmann Frozza, Fredi Bachofner, Dominic Bader, Tobias Baenziger, 

Christian Baeriswyl, Thomas Bähler, Artur Baldauf, Marc Balimann, Thomas Balli, Christophe Bally, Adrian Balmer, Sabina Balmer, Stephan Balmer, Rahel Balmer, Martin Balmer, Ernst Balmer, Marianne Balmer-Hadorn, Markus Baltisberger, 

Patrick Balzli, Christian Bandy, Daniel Bangerter, Hans Bangerter, Kurt Bangerter, Daniel Bänninger, Walter Bär, Daniel Barbier, Luigi Baretella, Rudolf Bartlome, Stefan Bärtschi, Pascal Bärtschi, Daniel Bärtschi, Alfred Bärtschi, Luca Bassi, Daniel 

Battiston, Claudio Battocletti, Andreas Bauer, Vera Baumann, Alice Baumann, Urs Baumann, François Baumeler, Roger Baumer, Daniel Baumgartner, Hans Baumgartner, Peter Baumgartner, Klaus Baumgartner, Reto Bazzi, Gian Bazzi, David Becher, 

Fabian Beck, Peter Beck, Ruedi Beck, Arthur Beck, Peter Beck, Jörg Beer, Christoph Beer, Gerhard Beindorff, Oliver Beldi, Manolo Bellotto, Andreas Benoit, Walter Berchtold, Nicolas Berg, Stefan Bergamin, Alexander Berger, Urs Berger, Antoine 

Berger, Peter Berger, Christophe Berger, Bernhard Berger, Andreas Berger, Gianni Bergomi, Carl Bergström, Roland Berlinger, Werner Bernet, Roman Edward Bernold, Pascal R. Bersier, Bruno Bertschi, Arnold Bertschy, Christophe Besse, Sylvie 

Besson, Gilberto Bestetti, Andreas Bettschen, Noël Beyeler, Stefan Beyeler, Thomas Beyeler, Peter Beyeler, Lorenz Beyeler, Ruedi Beyeler, Riccardo Biaggi, Carlo Bianchi, Simon Bichsel, Ueli Bichsel, Markus Bieri, Linda Bieri, Beat Bieri, Marcel Bieri, 

Jürg Bieri, Peter Bieri, Roland Bieri, Nicola Bietenholz, Hanspeter Bigler, Andreas R. Bihrer, René Biland, Erich Binder, Georges Bindschedler, Beat Binggeli, Urban Binggeli, Thomas Binggeli, Alfred Binggeli, Josef Binz, Patrick Biri, David Biro, Karl A. 

Bissig, Marcel Bitschnau, Thomas Blaser, Christian W. Blaser, Fritz Blaser, Peter Blaser, Rolf Blatter, Peter Blättler, Andreas Blattner, Christian Bläuenstein, Niklaus Bleiker, Robert Bleuer, Olivier Bloch, Hansjörg Blum, Werner Blunier, Heinz Blunier, 

Kurt Blunier, Stefan Bodmer, Marc-André Böhlen, Bruno Bohlhalter, Kathrin Bohnenblust, Peter Bohnenblust, Thomas Bolliger, Verena Bollschweiler, Francoise Bommensatt, Michael Bongard, Olivier Bonvin, François Bopp, Sandro Boppart, Giancarlo 

Bordoni, Daniel Borel, Christophe Borer, Jean-Denis Borer, Danièle Born, Michel Bösch, Fritz Bösch, Bruno Boschung, Boris Boskovic, Cornelia Boss, Cornelia Boss, Rudolf Bosshard, Marc Bouquet, Hanspeter Bouquet, Roman Boutellier, Patrick 

Brägger, Corina Brand, Felix Brandenberger, Dominique Brändle, Dieter Brandt, Richard Bratschi, Patrick O. Brauchbar, Heinz A. Brawand, Milan Brecelj, Beat Brechbühl, Gabriel Brenna, Christian Brenner, Jürg Bretscher, Julien Briod, Roland Brogli, 

Werner Bruch, Prisca A. Bruch-Meier, Hugo Brücker, Arik Brückner, Michael Brügger, André Brügger, Stefan Brunner, Felix Brunner, Rolf Brunner, Urs Brunner, Christoph Brunner, Peter R. Bruppacher, Christoph Brutschin, Nicolas Bruttin, Bernard 

Bruttin, René Bucheli, Urs Bucher, Andreas Bucher, Toni A. Bucher, Viktor Bucher, Willy Bucher, Silvio Büchi, Thomas Büchler, Raphael Buck, Josef Bühler, Stefan Bühler, Beat Bühler, Simon Bühler, Peter Bühler, René P. Buholzer, Gerold Bührer, 

Alex J. Bührer, Robert-Jan Bumbacher, Mauricio Bunge, Ernst Buob, Peter Burch, Raoul Burch, René Burgener, Roland Burger, Mathias Bürgi, Urs Bürgy, Jörg F. Burkart, Stephan Burkhalter, Thomas Burkhalter, Sascha M. Burkhalter, Matthias 

Burkhalter, Bernard Burkhalter, Walter Burkhalter, René Burkhalter, Markus Burkhalter, Matthias Burkhardt, Marc Burkhardt, Jonas Bürki, Peter Bürki, Martin Bürki, Rudolf Bürki, Heinz Bürli, François Burnand, Markus Burren, Riitta Burri, André 

Burri, Martin Burri, Marc Burri, Hans Burri, Ina Buschendorf, Ulrich Büschlen, Marc Buser, Stephanie Buser, Philipp Buser, Nicolas Buser, Béatrice Butty, Dario Buzziol, Stefano Caccia, Luciana Cafaro, Ernst Caffi, Tanja Calori, Reto Camenisch, Stefan 

Caminada, Philippe Candolfi, Matteo Canonica, Raphael Capol, André Caradonna, Pierre-Alain Cardinaux, Benjamin Carlin, Lorenzo Cassani, Gian-Franco Cavallini, Urs Cavelti, Dominik Caviezel, Massimo Cerutti, Fabio Cesa, Aby Chacko, Richard J. 

Chandler, Olivier Chantre, Marie-Laure Chapatte, Pierre Chappuis, Pierre-Olivier Chave, Anne Cheseaux, Stefania Chiorazzo, Heinrich Christen, Thomas Christen, Stefan Christen, Michael Christen, Samuel Christen, Kurt Christen, Vincent Claivaz, 

Pierre Clément, Arnoldo Coduri, Tonino Colangelo, Ronald Colliard, Pietro Comini, Philippe Conus, Stefano Corona, Flavio Cotti, Gabriela Cotti Musio, Patrick Cotture, Daniel Crausaz, Patrice Crisinel, Jean-Bernard Croset, Edith Crucitti Tonoli, Sonja 

Cucuz, Patrick Cudré-Mauroux, Othmar Cueni, Alexander Curiger, Peter Daepp, Heini Dändliker, Mark Dangel, Andreas Danuser, Milena Daphinoff, Jean-Paul Darbellay, Zahra Darvishi, Daniel Dauwalder, Antonio De Biase, Marjan de Bruyn van der 

Vliet, Marius de Bruyn van der Vliet, Eugene De Groot, Pascal De Maddalena, Cinzia De Martin Bär, Rosario De Paola, Angelo De Taddeo, Philippe de Vallière, Patrick de Wolf, Martial Décoppet, Michel Degen, André Del Piero, Peter Delévaux, Murielle 

Délitroz, Nicoletta della Valle, Sandro Del-Prete, Yolanda Del-Prete, Peter Demarmels, Paul Dembinski, Sibel Demir, Christoph Denoth, Maurice Desiderato, Caroline Devaux Kugler, Matthias Di Gabriele, Tommaso Di Marco, Paulo Di Nita, Thomas Dick, 

Werner Dickreuter, Andreas Diemant, Rolf Diethelm, Eduard Dietisheim, Laurent Dietrich, Germar Dietz, Marco Digirolamo, Adrian Niklaus Dillier, Bruno Dober, Marcel Dobler, Stephan Dolder, Oliver L. Dombrowsky, Federico Domenghini, Roland 

Donzé, Brady Dougan, Héribert Dousse, Cédric Dubied, Andreas M. Dubler, Jean-Claude Düby, Eddy Duc, Joel Duerr, Olivier Dunant, Ingrid Duplain, Hansueli Dür, Erwin Durrer, Mike Düsel, Bruno Duss, Olivier Dutoit, Mike Ebel, Roland Eberle, Manuel 

Ebner, Oliver Ebstein, Jan Nicolas Eckmann, Beatrice Egger, Paul Egger, Annalise Eggimann, Urs Egli, Doris Egloff, Daniel Ehrat, Joerg Eichenberger, Urs Eichenberger, Bernhard Eicher, Ralf Eigenmann, Pierre El Soda, Peter Ellenbroek, Christian 

Elsässer, Robert Elsässer, Reto Elsener, Patrick Emmenegger, Sadat Emruli, Mehmet Ender, Christian Enderli, Michael Endres, Robert Engel, Claudio A. Engeloch, Albert Enz, Lukas Erard, Felix Erbacher, Christoph Erggelet, Marco Erni, Laurent Erni, 

Daniel Ernst, Renate Eschmann, Jost Estermann, Jean-Pierre Etter, Andreas Etter, Roman Eyer, Laurent P. Facqueur, Hans Peter Fagagnini, Michael Fahrni, Nicolas Faivre, Martin Fankhauser, Dominique Fasel, Marianne Fassbind, Renato Fassbind, 

André Fässler, René Federer, Iris Fegbli, Beat Fehlmann, Reto Fehr, Heinz Felber, Simon Felix, Mauro Feller, Beat Fellmann, Beat Ferndriger, Harald Fessler, Pascal Fey, Oskar Fiechter, Ulrich Fiechter, Peter Fietz, Stefan Fink, Hanspeter Fischbacher, 

Susan Fischer, Martin Fischer, Felix G. Fischer, Michael Fischer, Gerhard Fischer, Bernhard Fischer, Wolfgang Flaitz, André Fleischli, Claude Florin, Rolf Flory, Paul Flückiger, Erwin Flückiger, Regula Flückiger, Hans-Peter Flühmann, Stéphanie 

Flühmann, Miriam Fluri, Andreas Fluri, Dominique Folletête, Christian Fontana, Elsa Fontana, Roman Föry, Dominique Fournier, Stephan Frech, Tobias Frei, Jürg George Freudiger, Niklaus Freuler, Rudolf Freunbichler, Hansjürg Freund, Peter Frey, 

Roland Frey, Remo Friberg, Markus Fricker, Hans-Joerg Frieden, Stephan Frieden, Hans Peter Friedli, Beat Friedli, David Friedmann, Stefan Friedrich, Reinhard Fromm, Lukas Frösch, Urs Früh, Barend Fruithof, Martin Frutig, Armin Fuchs, Thomas 

Fuchs, Alain B. Fuchs, Rainer Füchslin, Urs Fueglistaller, Eduard R. Fueter, Andrea Funke, Alexander Fürer, Hugo Furrer, Niklaus Gadient, Silvio Gaffuri, Urs Gahler, Orazio Galfo, Peter Galliker, Franz Gamper, Pascal Gantenbein, Mathias Gantenbein, 

Urs Gasche, Olivier Gasser, Marcel Gasser, Basil Gasser, Markus Gasser, Harry Gasser, Martin Gasser, Urs P. Gauch, Philippe Gay-Crosier, Bernd Geisenberger, Lars Geiser, Christoph Geiser, Andreas Geiser, Peter Geissbühler, Gerhard Gemperli, 

Pasquale Genier, Marc Genilloud, Stefan Gerber, Hans-Ruedi Gerber, Jean-Daniel Gerber, Isabelle Gerber, Sacha D. Gerber, Hans-Ulrich Gerber, Ueli Gerber, Stefan Gerber, Bernard Gerber, Andreas Gerber, Jean-René Germanier, Vreni Germann, 

Thomas Germann, Urs Gerster, Hans Gfeller, Pietro Gianinazzi, Beat Giauque, Alfred Giesbrecht, Andreas Giesbrecht, Stephan Gieseck, Peter Giger, Daniel Giger, Niklaus Gilgen, Hans-Peter Gilgen, Jakob Gilgen sen., Elisabeth Gilgen-Müller, Daniel 

Ginter, Bruno Giraudi, Eric Gisiger, Fabio Giuri, Georges Gladig, Willi Glaeser, Thomas Adolf Glauser, Patrick Glauser, Norbert R. Glockner, Peter R. Gloor, Thomas Glossner, Josef Gneiss, Daniel Gobeli, Helene Goei, Andreas Good, Peter Gort, Richard 

Gostony, Urs Gottier, Urs Graber, Marie-Louise Graf, Karin Graf, Rudolf D. Graf, Beat Graf, Marc Grandchamp, Marzio Grassi, Hans Greuter, Gerhard W. Grieb, Pascal Grieder, Denis Raymond Grisel, Bertrand Grob, Bruno Grob, Philippe Grobety, Claude 

Grosjean, Thomas Gross, Peter Grossenbacher, Daniel Grossrieder, Franz-Josef Groth, Peter Gruber, Walter Grüebler, Kurt Grünenfelder, Nicole Grünenfelder Fuchs, Andreas Grünig, Heinz Grünig, Werner Grüter, Urs Grütter, Daniel Grütter, Sandro 

Gschwend, Diego Gsponer, Rainer Gubler, Salvatore Gugliuzzo, Carlos Guillen, Claude Guinand, Marc Guion, Dieter Günthard, John Günther, Thomas Gurtner, Paul Gutjahr, Margrit Gygax, Martin Gyger, Ulrich Gygi, Peter Gysel, Rudolf Gysi, Adrian Haas,

Fritz Habegger, Monika Haberthür Götte, Tommy Hadewicz, Thomas Hadorn, Thomas Hadorn, Christian Hadorn, Walter E. Haefliger, Ruedi Häfeli, Peter E. Häfliger, Peter Hagen, Christian Hager, Andreas Lukas Hagi, Ernst A Hahne, Bruno Hähni, Isabel 

Haitz-Caffi, Kristina Hakanson, Didrik Hakanson, Daniel Haldemann, Patrick Haldemann, Daniel Haldemann, Emanuel David Haldi, Lukas Haldimann, Sacha Haller, Mathias Haller, Daniel Halter, Christian Haltner, Khoyi Hamid-Reza, Heung Sup Han, 

Eugen Hänggi, Bruno Häni, Andreas Hansen, Urs Hany, Christoph Häring, Roger Harstall, Andreas Hartmann, Pascal Hartmann, Diana Hartz, Emin Hasani, Heinz Hasler, Markus Häsler, Monika Hasler Kunz, Heinz Haudenschild, Barbara Hauert, 

Manuel Hauri, Kathrin Hausammann, Martin Häuselmann, Fredy Hauser, Markus Hauser, Fabian Hauswirth, Matthias Hauswirth, Bendicht Hauswirth, Kathrin Hayoz, Rainer Hayoz, Sandra Hayoz, Rolf Hayoz, Marc Hayoz, Anne Headon, Iryna Hediger, 

Urs Hefti, Patrick Heimann, Markus Heiniger, Roland Heiniger, Jouni Heinonen, Herbert Held, André Helfenstein, Petra Helfenstein, René Hell, Dieter Heller, Roger Hemberger, Thomas Henking, Monica Hennessen, Beat Marc Henzi, Pierre-Alain 

Herdé, Heinz Herren, Daniel Herren, Sabine Herren, René Herrmann, Nicole Herzog, Erich J. Hess, Jakob Heuscher, Alfons Heusser, Wolfgang Heutschi, Nicolas Heynen, Christoph Hilber, Albert Hilber, Andrea Hinteregger, Fritz Hirsbrunner, Thomas 

Hirschi, Gérald Hirsig, Yindela Hirtreiter, Patricia Hochstrasser, Thomas Hochstrasser, Beat Hodel, Martin Hodler, Franz Hofer, Stephan Hofer, Reto Hofer, Urs S. Hofer, Stefan Hofer, Roland Hofer, Fritz Hofer, Patrick Hofer-Noser, Björn Hoffmann, 

Natalie Hofmann, Heinz Hofmann, Carole Hofmann, Patrick Hofmann, Ulrich Hofmann, Rolf Hofstetter, Sylvie Hofstetter, Eric Hohberger, Stefan Holenstein, Gregory Holzapfel, Urs Honauer, Markus Hongler, Martin Horath, Heidi Horst, Urs E. Hottiger, 

Ruedi Howald, Reto Hubacher, Jürg Hubacher, Gregor Hubbuch, Beat Huber, Emil Huber, Martin Huber, Urs Huber, Fritz Huber, Nick Huber, Michael Hug, Felix Hug, Klaus Hug, Priska Humbel, Martin Humm, Oskar Hunziker, Antoinette 

Hunziker-Ebneter, Jürg Hurter, Eric F. Hüsler, Leo Huwyler, Piero Huwyler, Beat Im Obersteg, Bernhard Imesch, Christoph Immler, Paul Imthurn, Sarah Inäbnit, Michael Ingold, Gaetano Irpinio, Reto Isenegger, Stephan Isenschmid, Walter Isler, 

Thomas Iten, Walter Iten, Regula Iten Gertsch, Juerg Itten, Peter Jäger, Dieter Jäggi, Marcel Jakob, Barbara Jakob, Monique Jametti Greiner, Stefan Jans, Svend Janssen, Fabian Jaussi, Eric Jaussi, Roland Jeanneret, Marina Jegerlehner, Lilian Yvette 

Jegher, Markus Jenni, Beat R. Johann, Markus Jöhl, Jean-Luc Jolliet, Tsering Jordhen, Christine Jordi, Yves Jordi, André Jordi, Etienne Jornod, Regina Joss, Peter Jost, Marcel Jost, Stephan Jost, Bernard Joye, Hubert Joye, Franziska Juch, Frederique 

Jufer, Charles Juillerat, Markus Junker, Josef Jurt, Andreas Jurt, Monika Jutzi, Marcel Kalbermatter, Silvan Kälin, Daniel Kallay, René Kamm, Thomas Kammermann, Pierre Kammermann, Philipp Käppeli, René C. Käppeli, Christine Karlen, Hans-Jürg 

Käser, Amir Kashani-Akhavan, Reto Kast, Linda Katzianka-Schild, Michael Katzlberger, Achim Kaufhold, Claudio Kaufmann, Beat Kaufmann, Martin C. Kaufmann, Hans Kaufmann, Jörg Kaufmann, Alby Kaufmann, Christian Kaufmann, Michael Kauter, 

Marcel Kelemen, Gottlieb Keller, Claude Keller, Andreas Keller, Erich Keller, Pascal Kesseli, Marco Kessler, Lam Tuan Kha, Walter Kielholz, Richard Kiener, Marco Kiener, Lorenz Kiener, Susanne Kiener, Hannes Kienle, Klaus Kilchenmann, Jae-ah 

Kim, Michael Kistler, Sebastian Kistner, Arthur Klaus, Oliver Kläy, Thomas Kleeb, Michael Dominique Klossner, Jonas Klötzli, Peter Kluser, Christoph Kluser, Anita Kluser, Christian Kneubühl, Hans R. Knobel, Roland Kobel, Rita Kobel Rohr, Heinz 

Köbeli, Daniel Kobell, Daniel Kobler, Stephanie Koch-Baumann, Stefan Kocher, Stephan Alois Kocher, Theodor Kocher, Caroline Koethe, Peter Kofmehl, Rolf Kohler, Christoph Kohler, Matthias Köhn, Beat Koller, Albert Koller, Randolph Koller, Urs 

Peter Koller, Alexander Koller, Mathias Kölliker, Beatrix Kollmann, Hansruedi Köng, Anna König, Christian König, Andreas N. Koopmann, Felix Köpfli, Denis Kopitsis, Ulrich Körner, Pascal Koster, Claude Koster, Michael Krähenbühl, Rolf Kränzlin, Ivan 

Krattiger, Hubert Krattinger, Lukas Kräuliger, André-Alain Krauss, Jürg Krebs, Daniel Krebs, Marco Krebs, Martin Kreuz, Roger Krieg, Michael Krieg, Walter Krieg, Robert Kronenberg, Michael Kropf, Remo Krucker, Nicolas Krügel, Matthias Krummen, 

Erhard Krumpholz, Urs Kueng, Manuel Küffer, Christian Kuhn, André Kühni, Andreas Kühnis, Samuel Külhan, Martin Kull, Rainer Külling, Daniel Kummer, Urs Kundert, Marcel Küng, Kurt Kunz, Heinrich Kunz, Alice Kunz, Daniel Kunz, Christian Kunz, 

Martin Künzi, Martin Künzli, Heinz Künzli, Peter Küpfer, Patrick Kupschina, Bruno Kurth, Peter Kurz, Jean-Pierre Kusio, Daniel Kusio, Roger Kuster, Sandro Kutschera, Thomas Laederach, Anna Katharina Laederach, Hans Jörg Lafontaine, Patrick 

Lafranchi, Andreas Lakatos, Maya Lalive, Heinrich Lammer, Marx Lancelot, Heinz H. Landolf, Roland Landolf, Caroline Landolf, Johannes Lange, Beat Lanz, Hans Peter Laubscher, Francesco Lazzara, Bernhard Lehmann, Urs M. Lehmann, Stefan 

Lehmann, Andreas Lehmann, Beat Lehmann, Otto Lehmann, Charles Lehmann, Walter Lehmann, Andreas Lehmann, Markus Leibundgut, Roman Leimer, Pierre Lembert, Martin Lenzin, Karin Lenzlinger, Markus Lerch, Adrian Lerf, Philip Letsch, 

Beatrice Letter, Urs Leu, Robert Leu, Nicolas Leuba, Martin Leuch, Brigitte Leuenberger, Colette Leuenberger, Werner Leuenberger, Martin Leutert, Marc R. Leuzinger, Raphael Leveau, Bernhard Liechti, Lukas Liechti, Thomas Liechti, Alfred Lienert, 

Max Lienhard, Nicola A. Lietha, Carlos Lima, Ursula Linder, Remo Lobsiger, Alex Locher, Sandra Locher, Claudio Loderer, Madeleine Loebner, Dominique Lohr, Sandro Lombardi, Bendicht Loosli, Hardy Loosli, Roger Lorenz, Stephan A. Lott, Daniele 

Lotti, Thierry Lovis, Romina Luccarelli, Norbert Lüchinger, Andrea Luder, David Luderer, Harro Lüdi, Philip Lüdi, Heinrich Lüdi, Irene Ludwig, Martin Luggen, Beat Luginbühl, Simon Luginbühl, Peter Luginbühl, Werner Luginbühl, Lukas B. Lüscher, 

Markus Lüthi, Hans W. Lüthi, Konrad Lüthy, Philipp Lüttgau, Urs Lysser, Beat Mächler, Peter Mächler, Simone Mäder, Bernhard Madörin, Jonathan Maeder, Patrick Maeder, Dominik Maegli, Annette Mägerle, Thomas Magnusson, Ruedi Mahnig, 

Barbara Mahrenholz, Xavier Mahue, Didier Maillard, Dominique Maillard, Andreas Malathounis, Philipp Mandl, Felix Mann, Andrea Manola, Peter Manzoni, Adriano Marantelli, Bruno Marazzi, Stefan Marbach, Francesco Marinaro, Wittwer Mario, René 

Markwalder, Nicolas Markwalder, Christa Markwalder, Xavier Marti, Markus Marti, Jürg Marti, Wolfgang Marti, Ernst Marti, Roland Martin, Jürg Martin, Robert Martin, Elisabeth Märtin-Hebeisen, Ulrich Märtin-Hebeisen, Jürg P. Marty, Martin Masoni, 

Philippe Masson, Peter Mathis, Ivo Mathis, Bernhard Mathys, Jeannine Matthys, Brigitte Matti, Claudia Mattig, Franz Mattig, Thomas Mattmann, Pascal Mauerhofer, Rolf Mauerhofer, Martin Maurer, Peter Maurer, Bertina Maurer, Guido Maurer, Simon 

Maurer, Heinz Maurer, Daniel Maurer, Thomas C. Maurer, Fabiano Mauro, Markus Mayer, Monika McQuillen, Daniel Meer, Urs Meier, Roger Meier, Marco Meier, Andreas Meier, Robert Meier, Josef Meier, Jakob Meier, Frank Meier, Herbert V. 

Meier-Kehrli, Daniel Meili, Patrick Meili, Hans-Ulrich Meister, Hans Meli, Fabio Menegola, Daniel Menetrey, Virgile Menétrey, Philippe Menotti, François Menzel, Tania Menzi, Pierre Mercerat, Charles Merkle, Ahmet Mersin, Stephan Merz, Jacques 

Métrailler, Ruth Metzler, Lukas Metzler, Eva Meyer, Roland Meyer, Jean-Jacques Miauton, Alexandra Michel, Karin Michel, Stefan Michel, Andreas Michel, Joseph Michel, Peter Michel, Willy Michel, Michael Minder, Philipp Mischler, Claudio Möhr, 

Heinz Mollet, Paul Monn, Claude Monnier, Daniel Monnier, Marc Montandon, Hugues Monteil, Jean-Dominique Morard, Rubino Mordasini, Christian Morel, Massimiliano Morelli, Nicola Moresi, Cédric Moret, Christian Moser, Ulrich H. Moser, Sandra 

Moser, Martin Moser, Jürg Moser, Roman Müggler, Raoul P. Mühlemann, Peter Mühlematter, Markus Mühlheim, Roy Müller, Ralph Müller, Daniel Müller, Anik Tanja Müller, Martin Müller, Lucas Müller, Reto Müller, Peter Müller, Walter Müller, Stefan 

Müller, Andrea Müller, Marlise Müller, Lorenz Müller, Malinee Müller, Philipp Müller, Patrick Müller, Daniel Müller, Ursula Müller, Christian Müller, Patrick Müller, Alfred Müller, Valentin Müller, Cédric Müller, Roland Müller, Peter Müller, Hans-Ulrich 

Müller, Christian Müller, Claudia Müller, Stefan Müller-Furrer, Eveline Mullins, Heinz Mumenthaler, Paul Mumenthaler, Bernhard M. Münger, Jolanda Münger, Patrik Muoser, Raynald Mury, Walter Muster, Carole Nachbauer, Marco Nägeli, Max Nägeli, 

Thomas Nägeli, Fabio Naselli, Martin Neese, Marco Nef, Christoph Nertz, Mirjam Neuenschwander, Yves Neuenschwander, Beat Niederberger, Peter Niederhauser, Peter Niederhauser, Peter Niederhäuser, Jürg Niederhäuser, Marie-Theres Niggli, 

Michel Noble, Kurt Nohl, Michael Nold, Josef Nölly, Thomas Nösberger, Hans Noser, Ruedi Noser, Rolf Nothdurft, Jene Novakovic, André Nussbaumer, Hans Nydegger, René Nydegger, Jürg Nyffenegger, Moritz Oberli, Nicole Oberli, Philipp Oberli, 

Samuel Obernosterer, Mark Obrist, Cornelia Odermatt, Bruno Odermatt, Othmar Oehri, Christoph Oeri, Andreas Oertli, Tonie Beatrice Oester, Ivan Oppliger, Markus Oppliger, Angelo Oprandi, Stefan Orecchio, Linda Oswald, Bruno Oswald, Claudia Ott, I. 

Ottiger, Tarkan Özküp, Denise Pagani Zambelli, André Pahud, Beat Pahud, Jorgos Pallas, Dominic Panholzer, Kaya Parlar, Alain Pauli, Franco Peduzzi, Gianni Peduzzi, Alexander Penssler, Salvatore Pepe, Christian Perron, Cédric Perroud, Claude 

Perruchoud, Michael J. Peter, Christian E. Peter, Alberto Petruzzella, Philippe-E. Peverelli, Martin Pfaendler, Adrian Pfäffli, Markus Pfister, Gilles Pfister, H. Peter Pfister, Johann Pfister, Peter Pfister, Thomas Pfyl, Bertram Piegsa, Maurice Pierazzi, 

Jacqueline G. Pilet, Günther Pipp, Jean-François Pissettaz, David Pittet, Sabrina Plattner, Reto Portmann, Rolf Portmann, Marc Praxmarer, Roman Probst, Marc Probst, Philippe Probst, Raymond Pulfer, Roland Pulfer, Mathieu Quartier, Novica 

Radovanovic, Tobias Raeber, Patrick Raedersdorf, Rolf Rageth, Christof Raggenbass, Hansueli Raggenbass, Sylvia Raguth, Sirus Ramezani, Fabian Ramsauer, Sascha Rapaport, Manfred Raschle, Lilian Raselli, Rudolf Rath, Thomas Rauh, Fernand 

Raval, Giambattista Ravano, Cesare Ravara, Andrea Realini, Isaac Reber, Guido Reber, Hermann Reber, Rudolf Rebholz, André Rebmann, Peter Rebmann, Urs Rechsteiner, Markus Reck, Josua Regez, Kaspar Reich, Daniel Reichenbach, Ruedi 

Reichmuth, Agnes Reicke, Sean Reid, Christoph Reifler, Carlos Reinhard, Urs Reinhard, Erwin Reinhardt, Franco Reinschmidt, Peter Reitze, Patric Rémy, Yvonne Rémy-Bieri, Jürg Renggli, Urs Rentsch, Erich Rentsch, Michael Rentsch, Hansjörg 

Rettenmund, Bernhard Reusser, Thomas Reuter, Hansjürg Rhyner, René Richard, Oliver Richner, Manfred Ricklin, Pierre-Jean Riedo, Alain Riedo, Thomas Riemarski, Barbara Rigassi, Beat Rigert, Rolf Rilling, Bendicht Rindlisbacher, Paul 

Ringgenberg, Walter Risler, David Rivière, Thomas Riz, Stefano Rizzi, Pascal Robert-Grandpierre, Jean-Luc Rochat, Gérard Rodel, Theres Roder, Urs Rogger, Roman Rohner, Kurt Rohner, Urs Rohner, Beat Rohrbach, Marco Rohrbach, Frank Rolli, Beat 

Rölli, Franz Rommel, Claude Romy, Christophe Rosat, Manfred Roschi, Christoph Rossacher, Andreas Rössler, Jürg Rötheli, Fritz Rothenbühler, Theres Rothenbühler, Therese Roth-Hotz, Anne-Claude Rouiller, Nicole Ruch, Daniel Ruchti, Hanspeter 

Ruchti, Manuel Ruchti, Tobias Ruckstuhl, Beat R. Rudolf, Thomas Rüegsegger, Urs Ruetz, Suzanne Ruf, Claudia Ruf Bopp, Katharina Rufer, Heinz Ruff, Marius Rumpf, Andreas Rupp, Martin Rusch, Philippe Rusconi, Martin C. Rusterholz, Niklaus 

Rutishauser, Marcel Rutz, Thomas Rychen, Markus Ryter, Beatrice Sager, Alex Sägesser, Hansjörg Sägesser, Christoph Sahli, Jean-Michel Salamin, Emil Salathé, Jean-Marie Salina, Manuela Salvisberg, Dimitri Salzgeber, Andrea Salzmann, Stefan 

Sarbach, Thomas Sauber, Michael Saurer, Otto Saxer, Hans-Rudolf Saxer, Angelika Schaad, Barbara Schaad, Raphaël Schaer, Andreas Schafer, Yannick Schafflützel, Matthias Schaffner, Peter Schafroth, Marc Schalch, Thomas Schaller, Roland 

Schaller, Michael Schär, Thomas Schär, Peter Schär, Theodor Schär, Patrick Schär, Claude Scharowski, Robin Schaub, André Schaub, Laszlo Scheda, Stefan Schedle, Patrick Scheidegger, Anna Scheliga, Lucas Schellenberg, Jürg Scheller, Manfred 

Schellhammer, Alexander Schenk, Andreas Schenk, Luca Schenk, Patrick Schenk, Urs Schenker, Anna Maria Scherrer, Andreas Schiendorfer, Martin Schiesser, Werner Schiesser, Franziska Schima, Alain Schindler, Isabelle Schirmer, Daniele Schiro, 

Alexander Schlaepfer, Matthias Schläfli, Rolf Schläpfer, Marc Schläpfer, Beat Schlatter, Roland W. Schlegel, Martin Schlüchter, Kurt Schlüchter, Roland Schlüchter, Beat Schlumpf, Roland Schlup, Fredy Schlup, Fritz Schmalz, Urs Bruno Schmid, 
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Manuela Schmid, Kevin Schmid, Brigitte Schmid, Peter Schmid, Alexander Schmid, Thomas Schmid, Urs Schmid, Rolf Schmid, Peter Schmid, Roland Schmid, Hanswalter Schmid, Andreas Schmidheini, Rüdiger Schmid-Kühnhöfer, Linda Schmidt, 

Patrick Schmidt, Marc Schmied, Beat Schmuckli, Thomas Schmuckli, Oliver Schmutz, Bettina Schmutz, Heinrich Schmutz, Dany Schmutz, Daniel Schmutz, Pierre-Alain Schnegg, Marc Schneider, Eric Schneider, Walter Schneider, Rolf Schneider, Chris-

toph Schneider, Gustav Schneider, Johann N. Schneider-Ammann, Natal Schnetzer, Jakob Schnyder, Patrick Schocher, Arnold Schoepfer, Richard Schöller, Ernst Schönbächler, Richard Schöpfer, Beat Schöpflin, Sascha Schori, Beat Schori, Theodoro 

Schramm, Hans-Ulrich Schroeder, Danièle Schroeter, Henry Th. Schubnell, Andreas Schudel, Josef Schuler, Bernhard Schüler, Martin Schulze, Brigitte Schüpbach, Daniel Schüpbach, Urs Schüpbach, Adrian Schürmann, Rolf Schurtenberger, Rolf 

Schurter, Daniel Schütz, Gisela Schwaar, Jean-Pierre Schwaar, Alain Schwaar, Peter Schwager, Sepp Schwander, Martin Schwarz, Hans Ruedi Schwarz, Alfred Schwarz, Jürg Schwarzenbach, Joachim Schwass, Alexander Schweizer, Barbara 

Schweizer, Guido Schwerzmann, Michèle Seghino, Patrick Segu, Mike Seiler, Isabelle Seiler, Urs Seiler, Marc Seiler, Miriam Seiler, Ulrich Seiler, Urs Seitz, Peter Senn, Josef Setz, Yves Seydoux, Oliver Sieber, Markus Sieber, Alfred Siegenthaler, Ernst 

Siegrist, Alain Siegrist, Josef Signer, Armin Signer, Eugenio Simioni, Beatrice Simon, Seline Simonetta, Roland Singer, Manuel Sitter, Frank Sklenak, Markus Sohn, Andreas Somogyi, Rolf Sonderegger, Georg Söntgerath, Bernard Sottas, Reto Spaar, 

Urs Spielmann, Michael Spiesslehner, Terry Spillmann, Hansjörg Spörri, Hans Peter Spreng, Samuel Spreng, Peter Spuhler, Matthias A. Spycher, Roger Spycher, Christian Spycher, Arno Städler, Mario Stäheli, Priska Stähelin-von Büren, Thomas 

Stalder, Rudolf Stämpfli, Bettina Staub, Leo Staub, Richard Stauber, Philipp Stäuble, Philipp Stäuble, Jürg M. Stauffer, Raymond Stauffer, Pierre Stauffer, Danielle Stavro, Michel Stavro, Michael Stebler, Pedevilla Stefan, Beila Steiger, Arno Stein, Franz 

Steinegger, Marc Steiner, Roswitha Steiner, René Steiner, Barbara Steiner, Jürg Steiner, Michael Steinmann, Christian Steinmann, Max Sterchi, Martin Stettler, Lars Stigemar, Adrian Stolz, Thomas Straubinger, Urs Sträuli, Frank Strobel, Michel Stucki, 

Juerg Stucki, Marc Stucki, Heidi Studer, Stefan Studer, Peter Studer, Hans-Rudolf Studer, Willi Studer, Adrian Studer, Christian Stüdli, Markus Stümpfig, Otto H. Suhner, Sandra Surace, Philipp Suter, Charly Suter, Johannes Suter, Marcel Suter, Rolf 

Sutter, Ursula Sutter, Corinne Sutter, Hans Peter Sutter, Daniel Sütterlin, Torsten Svensson, Gisela Swysen, Michael Syz, Marco Tagmann, Silvio Tarchini, Robert Temperli, Jürg Tenger, José Rosello Tent Rosello, Lino Terlizzi, Matthieu Theurillat, Nicola 

Thibaudeau, Norbert Thom, Peter Thoma, Martin Thomann, Roger Thomet, Peter Thomi, Nino Thommen, Rolf Thomsen, Ralf Thonemann, Heinrich Thorbecke, Heinz Thüring-Stäubli, Véronique Tièche, Philippe Tischhauser, Pierre Tissot, Thomas 

Tobler, Christoph Tobler, Matthias Tobler, Renato Torre, Silla Giovanni Trezzini, Oliver Triebold, Jürg Trittibach, Martin Troxler, Michael Trummer, Gilles-Emmanuel Trutat, Fabienne Tschabold, Ueli H. Tschan, Hans-Peter Tschanz, Jacqueline 

Tschäppeler, Martin Tschopp, Franziska A. Tschudi, Christian Ueltschi, Domenico Urgese, Fabian Ursenbacher, Verena Utzinger, Sharon Valdettaro, Fabian Vatrella, Inge Venetz-Schmidt, Rut Verdegaal, Jean Villard, Melanie Vionnet, Heiko Visarius, 

Gerth Vogel, Donald Vogt, Olivier Vogt, Stefan Volken, Peter Vollmer, Thomas von Arx, Markus von Ballmoos, Thomas von Burg, Beat von Felbert, Henriette von Graffenried, Alec von Graffenried, Werner von Hoven, Peter von Ins, Beat Von Känel, Peter 

von Rohr, Marc von Samson, Rudolf von Siebenthal, Martin von Walterskirchen, Giacomo von Wyl, Esther von Ziegler, Esther von Ziegler, Otto Vonarburg, Monica Wagen, Stefan Wagener, Martin Wägli, Urs Wagner, Rémi Walbaum, Peter Walker, René 

Walser, Martin Wälti, Hansruedi Wandfluh, Peter Waser, Urs Wasser, Stefan Weber, Daniel Weber, Wibke Weber, Daniel Weber, Alexander Weber, Martin Wegmann, Hans-Ulrich Wegmüller, Rudolf Wehrli, Marcel Weibel, Beda Weibel, Jris Weilemann, 

Alain Weilemann, Peter Weilemann, Robert Weiss, Mirja Weiss Richard, Lukas Weisshaar, Rolf Weltert, Simon Wenger, Monika Wenger, Matthias Wenger, Herbert Wenger, Stefanie Wenger-Jordi, Stephan Werlen, Peter Werlen, Jürg Wermuth, Thomas 

Werren, Christine Werren-Bleuer, Martin Wetter, Hermann Weyeneth, Kurt W. Weyermann, Jean-Pierre Weyermann, Zeno Wicki, Raymond Wicki, Andreas Wickli, Philippe Widmer, Karl Widmer, Ruedi Widmer, Urs Wiederkehr, Peter Wiedl, Nello 

Wiesendanger, Martin P. Wiesli, Heinz Wiesmann, Daniel Wiget, François Wiget, Markus Wild, Daniel Willfratt, Marcel Willi, Michael Willimann, Hans-Ulrich Wingeier, Urs Winzenried, Alfred Wirch, Christian Wirth, Tobias Wirth, Thomas Wirth, Karin 

Wirz, Daniel Wirz, Hans-Jürg Wist, Enzo Wittwer, Elmar Wohlgensinger, Silke Wolf, Helmut Wölfl, Ernst Wullschleger, Florian Würsch, Lucas Wüst, Samuel P. Wüst, Reinhard Wüst, Adrian Wüthrich, Tomi Wüthrich, Immanuel Wüthrich, Ernst 

Wüthrich-Engel, Roger Wüthrich-Hasenböhler, Lukas Wyder, Bernhard Wyss, Bernhard Wyss, Monika Wyss, Hannes Wyss, Claudia Wyss, Marc Wyss, Beat Wyss, Jean-Pierre Wyss, Philipp Wyss, Michael Yuille, Andreas Zahnd, Marco Zahnd, Fritz Zahnd, 

Urs Zandegiacomo, Lucien Zanella, Sergio Zanelli, Gabriele Zanzi, Martin Zaugg, Herbert Zaugg, Peter Zaugg, Michael Zbinden, Ruedi Zbinden, Paul Zbinden, Jean-Christophe Zeender, Fabian Zehnder, Dominik E. Zehnder, Daniel Zeindler, René 

Zeindler, Carsten Zeiske, Jonas Zeller, Christoph Zeller, Béat P. Zeller, Thomas Zellweger, Gret Zellweger, Daniel Zemp, Peter Zgraggen, Christoph Zimmerli, Florian Zimmermann, Heinz Zimmermann, Marc Zimmermann, Philipp Zimmermann, 

Michael Zimmermann, Frédéric Zloczower, Elisabeth Zölch Bührer, Hans Rudolf Zollinger, Oscar Zosso, Patrick Zuber, Kurt Züger, Claudio Zulauf, Michel Zumwald, Marlène Zürcher, Christoph Zürcher, Heinz Zürcher, Michael Zürcher, Marc Zurflüh, 

Linda Zurkinden-Erismann, Jürg Züst, Patrick Zwahlen, Stefan Zwahlen, Bernhard Zwahlen, Walter Zwahlen, Marc Zwahlen, Andrés Zweig, Jean-Jacques Zwicky, Ernst Zysset.

Firmenmitglieder: 2m2c CCM SA, 3w-publishing ag, A. Bill AG, A. Boss + Co. AG, Aandarta AG, ABACUS Research AG, ABC-TEAM AG, ABELS Avocats, ABL AG, Absolute Development AG, acano ag, ACE project services, ACN Advanced Communications 

Networks SA, Acutronic Switzerland Ltd., Adlatus AG, Adlatus Region Bern, Advaso GmbH, Aerni Gruppe, Aerolite Max Bucher AG, Aeschbach Chocolatier AG, AF-Colenco AG, Affolter Holding SA, AGI AG für Isolierungen, Aicher, De Martin, Zweng AG, 

Aiguillage SA, AIL SWISS-AUSTRIA LEASING AG, Air-Glaciers SA, AKARAM AG, Akustik & Innovation GmbH, Albergo Losone, Albiro AG, alea iacta ag, Alltax AG Wirtschaftsprüfung, Alphastrat GmbH, Alpnach Norm-Schrankelemente AG, Altes 

Tramdepot Brauerei Restaurant AG, Alupak AG, Ammann Schweiz AG, Andermatt Biocontrol AG, Andris Consulting GmbH, ANS Architekten und Planer SIA AG, antexis gmbh, Antistress AG - Burgerstein Vitamine, APM Technica AG, Apostroph Group, 

APS systems AG, Architekten Schwaar & Partner AG, artho bodenideen, Arthur Weber AG, ARTTESA Les créateurs d‘intérieur SA, as immobilien ag, Ascari Group GmbH, Ascaro Vorsorgestiftung, ASOAG Personal AG, Assos of Switzerland SA, Assurance 

Suisse contre les risques à l‘exportation (SERV), Ast & Fischer AG, ASVITO AG, atedo Marketing & Kommunikation AG, Atelier JECA, ATO Treuhand AG, Audiorent Clair AG, Auto-Center Muri Beat Lehmann AG, AutoForm Gruppe, Autohaus Neuhaus AG, 

Automobile Németh, Auviso AG, avacor ag, Avaloq Evolution AG, aventic partners ag, AWK Group AG, axxeva Gruppe - Axxeva Services AG, AZ Anzeiger AG, Bächli Bergsport AG, Bäckerei-Konditorei Hug AG, Baga Innenausbau GmbH, Bangerter 

Microtechnik AG, Banque Raiffeisen Sarine Ouest, BARANDUN HESS VON GRAFFENRIED, Bärtschi Variohaus AG, BAT-MANN Constructions SA, Batrec Industrie AG, Baumann Federn AG, BC Bieli Consulting GmbH, BDC Management AG, BDO AG, 

Beauty+Care AG, Beck Glatz Confiseur AG, beconcept ag, Beliso Holding AG, Bellevue Palace Bern, Benedikt Weibel GmbH, Berafina AG, Bergeon SA, Bernasconi Entreprise Générale SA, Berner Archiv AG, BERNEXPO HOLDING AG, berolina Swiss 

GmbH, Bevanar SA, BG Ingenieure & Berater AG, BG Ingénieurs-Conseils S.A., Bierhübeli GmbH, Bieri Tenta AG, Bigla AG, Bigler AG Fleischwaren, Biketec AG, binderlaw, Bioforce AG, Biofruits SA, Biwi SA, Biznet AG, Blackpoints GmbH, Blaser Café 

AG, Blaser Swisslube AG, bluestone, Blumer-Lehmann AG, BME Consulting, BMS Energietechnik AG, BOARD International SA, Bochsler Bauplanung AG, Bodensee Technologie & Trade Center AG, Böhlen AG Sanitär Heizung Solar, bonapp catering & so 

ag, BORN CONSULTING AG, Boss Repro Bern AG, Brand Leadership Circle, Bredar AG, Brogle Druck AG, Bron Elektronik AG, Brovento AG, Brütsch/Rüegger Werkzeuge AG, b-Sharpe SA, bucherdtp.ch gmbh, Büchi AG, Bünter Management AG, Burch 

Bauaustrocknung AG, Bureau de Traveaux et d‘Etudes en Environnement BTEE SA, Bureau d‘Ingénieurs civils D. Willi SA, Burkard Bissig & Partner Architekten AG, Büro Schoch Werkhaus AG, Business School Lausanne, Bussmann Orthodontie, büti 

consulting services GmbH, BW Service AG, C.M. Management Services SA, Canoo Engineering AG, Caran d‘Ache, Cäsar Bay AG, Casram SA, CE Solutions AG, cedac AG, Cendres & Métaux SA, Cendres + Métaux SA, Central Station AG, Centre Patronal, 

CF Consult GmbH, C-Films AG, CFT Associates AG, ChemSwiss AG, Chocolats Camille Bloch SA, Christian Eschler AG, Christof Ramseier, CI Tech Components AG, Cimark SA, City Appartements AG, City Carburoil SA, CKP-Finance.ch / CKP-Excellence 

GmbH, Clinica Hildebrand, Coloral S.A., Comet AG, Communication AG, Conference Center Hallenstadion, Confiserie Sprüngli AG, Confiseur Bachmann AG, Confiseur Läderach AG, Congress Centre Kursaal Interlaken AG, Consulca SA, Cottonfield 

Family Office AG, covariation search ag, CP Automation Group SA, CP Pumpen AG, CRC Treuhand AG, Création Baumann AG, Creatives Bauen AG, Crésus - Epsitec SA, Cristuzzi Immobilien-Treuhand AG, CRPM, Crypto AG, Crystal Travel AG, CSL Behring 

AG, CTA AG Klima-Kälte-Wärme, CTA Energy Systems AG, Custom Products AG, Dachfenster Keller GmbH, Daetwyler Global Tec Holding AG, Datamars SA, DATO-Treuhand AG, DC Swiss SA, De Sede AG, Debex AG, Debex Suisse AG, Debiopharm SA, 

Décision SA, Delicarna AG, Deloitte Consulting AG, Delta Energy Solution AG, Denz digital AG, Designstudios GmbH, Desteco SA, Deyhle & Partner AG, Diantus Watch SA, Die Mobiliar, Die Mobiliar/Generalagentur Bern-Stadt, Dieci AG, Digmesa AG, 

diivent, Diso AG, Diverto GmbH, Diwisa SA, DOMACO Dr. med. Aufdermaur AG, Dominik Lingg AG, Dörig + Partner AG, DOS informatica e elettronica Sagl, Dr. Thomas A. Biland Executive Search, DT Swiss AG, Dynamic Solution AG, e621gmbh, Eberhard 

Bau, Edgar Brandt Advisory SA, Effingerhof AG, E-Gestion, Egger + Co. AG, EGS Beteiligungen AG, Elca Informatique SA, Elektra Zürich AG, Elektro Alfred Haldemann AG, Elektro Jost AG, elementz design, Elite SA, Embassy Jewel AG, EMCH Aufzüge 

AG, Emch+Berger AG Gesamtplanung Hochbau, EMCT Swiss-Conntec SA/Inc., Emil Gisler AG, Emil Nüesch AG, Enea GmbH, EnergySave GmbH, Enerproject SA, Enotrac AG, e-nova Solar AG, Enz Pflästerungen & Natur-/steinbeläge GmbH, Enz Technik 

AG, Equistone Partners Europe, Erb Jaroch Hügi Rechtsanwälte, ErfindungsVerwertung AG, Ernst & Young AG, Ernst Marti AG, Ernst Schweizer AG, Ernst Selmoni AG, ESBATech,, ESGE AG, Bamix of Switzerland, Espace Real Estate AG, Essemtec AG, 

ETH Zürich Foundation, Euromanagers AG, eventcreator, Eventicum AG, Events Sugiez AG, executive corner ag, Expersoft Systems AG, Extramet AG, F + W Communications, Fabrizio Razzini AG, FAES Finanz AG, Fankhauser Engineering AG, 

Faro-Reinigungen AG, FASH‘ON, FASSADENTECHNIK AG, Fela Management AG, Felco SA, Feusi Bildungszentrum AG, Fiduciaire et Gérance SA, Finspecta AG, Fischer Connectors SA, FISCHER Spindle Group AG, FKG Dentaire SA, Flumroc AG, Fondation 

Swiss Board Institute, Fondations EPFL Innovation Park, Fraisa AG, Fratelli Albertolli SA, Fratelli Roda SA, Freudiger AG, Frey & Frey AG - The Corporate Architects, Friderici Spécial SA, Fritschi AG, Fritschi AG Swiss Bindings, Fritz Keller Holding AG, 

Frutiger AG, FUNK GRUPPE, Futurebridge Consulting AG, FVS Group, G.U.S. Productions AG, Gainerie Moderne SA, Galderma-Spirig/Spirig Pharma AG, Galliker Transport AG, Garage Hediger SA, Gartenmann + Cie, Gasser Ceramic - Ziegelei 

Rapperswil BE, Gasser Felstechnik AG, Gastrag AG, Gastroconsult AG, GateMedia SA, GBT III B.V., Geistlich Pharma AG, GeneData AG, Gerber AG/ Elektro + Telekom, Gerber Séchy & Partner, Gertsch AG, Gestalt Kommunikation GmbH, GEWA, Gfeller + 

Friedli Holzbau AG, Gfeller Consulting und Partner AG, GHA Glashandel Alpnach AG, Ginox SA, Girsberger Holding AG, GisselbRecht & Wirtschaft AG, GLB, Glen Fahrn AG, Globetrotter Group AG, GMU AG-Café Fédéral, Gnosis Bioresearch SA, Goldbach 

Interactive (Switzerland) AG, Golf & Country Club Blumisberg, Golf Aaretal AG, Graff Diamonds SA, Grandjean Diffusion SA, Grant Thornton Consulting AG, Grass & Partner AG, Gravoractual SA, Greenwood Strategic Advisors AG, Gropag 

Personalmanagement AG, Gruner AG, Gstaad Palace, Gubler von May & Partner, Güdel AG, Guinnard Immobilier et Tourisme SA, H. Ringgenberg Belp AG, Hach AG, Haeusler AG, HAEUSLER AG DUGGINGEN, Halter Rohstoff AG, HAMBERGER SWISS 

PYROTECHNIKS, Handeys GmbH, Hans Weibel AG, Häring + Co. AG, Härterei Gerster AG, Hector Egger Holzbau AG, Helbling Technik AG, Helltec Engineering AG, Helm AG, Helsinn Healthcare SA, HENISA Wirtschaftsberatung GmbH, Herzog Atelier für 

visuelle Gestaltung, Heutschi Piano AG, Hiltl AG, Hipreco AG, Hochschule für Wirtschaft Freiburg, Hocoma AG, HOFER AG Kommunikation BSW, Hoffmann Neopac AG, hohmann&partner Personalmanagement GmbH, Holinger AG, Horizon Corporate 

Finance SA, Hossmann Küchen AG, Hotel Giessbach, Hotel Hof Weissbad AG, Hotelcard AG, HR Service Center GmbH, HRS Real Estate AG, HTG Ventures AG, HT-Holding AG, Huber & Ploerer, Huber & Ploerer Immobilien AG, Hügli Consulting, Hulliger 

Hans Treuhand, Humard Automation SA, Hunkeler AG Paper Processing, Hupac Intermodal SA, Huwa Finanz- und Beteiligungs AG, iba ag, IBSA SA, ico.ch Group Sagl, IGD Grüter AG, IMD, IMEx DTP SA, Immogalerie GmbH, Immoveris AG, Impact 

Management Consulting AG, IMS Sport AG, In 4U AG, Inauen-Schätti AG, Induni & Cie SA, iNFORMATEC Ltd.liab.Co., inlingua International AG, INMAN.ch, InoTex Bern AG, Input Consulting AG, Institut St. Joseph Guglera AG, Interdialog Software AG, 

Interlabor Belp AG, InterLog Management GmbH, Intersema SA, intertreuhand.gfag, InvaTrans GmbH, INVERSUM GmbH, Invision Private Equity AG, iQual GmbH, itelligence AG, iTrust AG, IVP Ivan Vaccari, IZE Sàrl, J. Lüthi + Co. AG, JAGUAR Land Rover 

Schweiz AG, Jakob AG, Jaquet AG, Jauslin Plexacryl SA, JBF international, JCZ Unternehmensberatung, Jean-René Germanier SA, Jenni Energietechnik AG, Jensen-Group, JMT Mietmobiliar GmbH, Jordi + Partner AG, Jordi Liegenschaften Bern AG, 

Jörimann Stahl AG, JOYBOX AG, JS Gartenbau AG, JUNGFRAUBAHNEN, Jura Elektroapparate AG, Juwal AG, K+D AG, Kappeler Venture Management, Käsers Schloss AG, Kästli & Co. AG, KA-TE PMO AG, Kauz Group SA, Keel + Partner AG, keen /

consultants, Kern AG, Kessler & Co AG, kiwi Consultants GmbH, KL Groupe Holding SA, Klinik Pallas AG, KMU link AG, KMU-HSG, Kohler Orthopädie Podologie GmbH, Kolok AG, Kommission für Technologie und Innovation KTI, Kornhausbräu AG, KPMG 

AG, Kraftwerke Oberhasli AG, KWO, Krist Consulting AG, Kuhn Rikon AG, Künzi + Knutti AG, La Roche & Co. AG , Lamello AG, Lanka-Baur Holding SA, Lantal Textiles, Lanz-Anliker AG, LATI Federazione Ticinese Produttori di Latte, Laubscher Präzision 

AG, Lausanne Région, Léguriviera SA, Leister Technologies AG, Lerf Anwälte AG, Les Veritables Biscuits du Terroir SA, Lettra Design Werbetechnik AG, Leuenberger Architekten AG, Leuthold Mechanik AG, LFM logistre&Facility Management SA, 

Lindenhofgruppe, List Holding AG, Litzius Immobilien-Dienste AG, LK International AG, LK International AG, LN Consulting Sagl, LNS Management SA, log.com holding ag, Lombardi SA Ingegneri Consulenti, Löwenfels Partner AG, Lutz & Partner AG 

Human Resources, M. Eschmann AG, Mageba SA, Makoli AG, Malerei Urs Lauper AG, Malergeschäft Achermann AG, Mammut Sports Group AG, Manufactures D‘Outils Dumont SA, Marcel Rieben Ingenieure AG, Marketimpact AG, Marowe GmbH, 

Marquis AG Kanalservice, Martig + Partners SA, Martin Müller - Fürsprecher und Notar, Martin Transports SA, Marvinpac SA, MAT TRANSPORT AG, Mathys Medical Ltd., Max Felchlin AG, Max Pfister Baubüro AG, Max Zeller Söhne AG, Maxomedia AG, 

maxon motor ag, Mazars SA, MCI Zürich Office, MCT-KUMMLI, MDR Advisory Group SA, Medacta International SA, Medela AG, medfit GmbH, MEEX Versicherungsbroker AG, Mercato Shop AG, Mericom AG, Merz + Benteli AG, Meyer Burger AG, 

Microdiamant AG, Micro-Macinazione SA, Microsynth, Milco SA, Mille Portails GmbH, mille sens gmbh, Mimotec SA, mitc-consulting, Möbelfabrik Muotathal, modan software ag, Mode Dubach, Model Emballages SA, Modernlight Projects AG, 

MOM-Mahrer Outsourcing Management, MONS Consulting GmbH, Montana Sport AG, MORGA AG, Morgenthaler Beratungs AG, Mössinger Immobilien, Mosterei Möhl AG, MP INGENIEURS CONSEILS SA, MPS Micro Precision Systems SA, mpw 

Beratungsteam AG, MST Systemtechnik AG, MTE Meter Test Equipment, Müller-Gruppe, Muvacon GmbH, MYFID SAGL, MySign AG, MyWorkspace GmbH | iStore Schweiz, Nachfolgepool GmbH, Naef & Cie SA, Nanograde AG, Nanosurf AG, Nellen & 

Partner AG, NeoVac Gruppe, Nerinvest, Nestlé Suisse S.A., netrics hosting ag, Network 41 AG, network-point ag, Neue Aargauer Bank, Neuenschwander-Neutair AG, NeumannZanetti & Partner, New Celio Engineering SA, Newave SA, n‘H Akustik & 

Design AG, Nicolas Fehlmann Ingénieurs Conseils SA, Notariat Barbier + Anderegg, Notariat Chèvre Rutsch & Herren, Notariat Stuber-Jordi, NOVA Taxi AG, Novae Restauration SA, NOVOSAN AG, Nüesch & Partner Architekten, Oertli Instrumente AG, 

Officine Meccaniche Rigamonti SA, OKI Systems (Schweiz), OLZ & Partners, Omnia assurances et finances, Opacc Software AG, Open Systems AG, OPI-Office de Promotion des Industries et des Technologies, oprandi & partner ag, Optimus AG, Oris SA, 

orthoglobal sarl, Otto Hofstetter AG, OVD Kinegram AG, OWI SARGANS AG, P&TS Intellectual Property, p.i.n.k.elefant GmbH, PageUp AG, Panache AG, Paranor Engineering AG, PARKGEST HOLDING S.A., Patoro AG, PB Baumann GmbH, PBBG S.A., 

Pemsa Human Resources, PENTAG Informatik AG, Per Market AG, Performex Consult GmbH, Pernod-Ricard Swiss SA, Pfiffner Messwandler AG, PGMM Schweiz AG, Pharmacie Nouvelle Sàrl, PHW Bern AG, Pibomulti SA, Pidas AG, Pizolbahnen AG, 

Plaston AG, Point Prod SA, Polyconsult AG, POLYGENA AG, pom+Consulting AG, Porsche Zentrum Bern, Portas Capital GmbH, POSITIONINGS, Pouly Tradition SA, Praxis für Kardiologie und Innere Medizin, Precicast SA, Préci-Dip SA, Precimed SA, 

print-scrn Werbetechnik GmbH, PRO LEHRSTELLE AG, Pro Table GmbH, ProAct Project Management AG, Prodague SA, Prodega / Growa Cash + Carry, ProSearch Executive Search & Best Selection, Prospettiva coaching & placement, Provida, Prowald 

& Partner GmbH, PSI CRO AG, PZM Polke Ziege von Moos AG, qbus architekten, Q-TEC AG, Q-turn GmbH, Quantex AG, Quickline AG, r.beeler+partner teuhand AG, R.I.C. Risk & Insurance Consulting AG Biel/Bienne, Raiffeisenbank Zürich, 

Ramseier+Stucki Arch. AG, RCI Unternehmensberatung AG, reflecta ag, Regent Beleuchtungskörper AG, Rego-Fix AG, Rentaflor GmbH, Reoplan Treuhand AG, Republica AG, Restaurant Kirchenfeld, Rex Articoli Tecnici SA, RGP3 Architekten AG, ricardo.

ch AG, Richter - Dahl - Rocha & Associés Architectes SA, rissip GmbH, Ritz AG Print und Media, RIWAG Türen AG, RIWAX Chemie AG, Robert Saner Car-Reisen AG, Rofra Bau AG, Romer‘s Hausbäckerei AG, Rosat & Cie Rechtsanwälte, Roth Gruppe AG, 

Röthlisberger Schreinerei AG, Rouvinez Vins SA, Rovagro SA, Ruch AG, Rüeger SA, Ruf Gruppe, Rumox AG, RY consult, Rychiger AG, S. Karger AG, SAG Services AG, Samaplast AG, Santémedia AG, Saphirwerk AG, savo.ch Training, Ernährung, Phyiso, 

sceb consulting, Schaer-BDS GmbH, schärpartners ag, Schaub Haustechnik AG, Schellenberg Wittmer, Scherer Licht AG, Schmelzmetall AG, Schmid-Gruppe, Schmutz Human Consulting, Schneller-Immobilien AG, Scholtysik & Partner AG, Schrepfer 

Partner AG, Schulz Kommunikation, Schumacher AG, Schwab-Guillod AG, Schweiz. Reisekasse, Schweizerische Treuhandgesellschaft AG, Scott Sports SA, search-group.ch, SECO TOOLS AG, SECUR‘ARCHIV SA, Senergy AG, Senevita AG, Shava Creation 

Switzerland, SicurTech SA, Sieber AG, Sieber Transport AG, Signal AG, SIGWEL AG, Similasan AG, Simultandolmetschen & Übersetzen, SISAG AG, Sivacolor SA, Skan AG, Skycraft AG, Sky-Frame / R&G Metallbau AG, Smarcom AG, SMI Swiss Marketing 

Institute AG, Solothurner Handelskammer, SolvAxis SA, Sotax AG, Sottas SA, Spreng + Partner Architekten AG, Spring Peter AG, SSP Management Recruitment, STADE DE SUISSE, Stadelmann & Mäder, Stadelmann General-Fassadenplanung, 

Stadelmann Treuhand AG, Stalder Immobilien, Stalder Immobilien&Finanz/Stalder Generalunternehmung, Startzentrum Zürich & BlueLion Inkubator, Stebler Glashaus AG, Stettler Sapphire AG, Stoupa & Partners AG, Streamline AG, Strellson AG, 

Strüby Holzbau AG, Stucki Leadership-Teambuilding AG, Substantia Invest AG, Südpack Europe AG, Sury AG, SUSS MicroOptics SA, Suva, SWANtec Holding AG, Swiss Interim TTF SA, Swiss Leadership Forum, Swiss Luggage SL AG, Swiss Prime Site AG, 

Swiss Schadenzentrum SSC AG, Swisscard AECS AG, Swisscom AG, Swisselect Kaderselektion, SwissLegal advocati Rechtsanwälte, swissminds AG, SwissSecureTec, swisstulle AG, SymbiosOrthopédie SA, Tally Weijl Trading AG, Tanda 

EDV-Dienstleistungen, Tännler Team, Tante Agathe, TARCHINI CONSULTING SA, TEAG Technologiepark-Immobilien AG, Techatron GmbH, Techdata AG, Tekno Parts Ltd., Telecom Multimedia Communications, TeleTicino SA, Telsonic AG, Tempobrain AG, 

Tenconi SA, Termogamma SA, Thoma Immobilien Treuhand AG, Thunerseespiele AG, THURBO AG, Ticinocom SA, ticketportal AG - Switzerland, Togewa AG, TOP Events Bern AG, Top Fifty AG, trans-auto ag, Translait SA, Trasfor SA, Trecor SA, Trewitax 

St. Gallen AG, TRIPORTAIL SA, Trüb AG, Truck Center Leclerc AG, True Partners AG, Truvag Treuhand AG, Tschanz Treuhand AG, Turicum Hotel Management AG, Twerenbold Reisen AG, Twerenbold Reisen Gruppe, UDITIS SA, UMS AG - Untermietservice 

Schweiz, Unigamma AG, units IM-TECHNOLOGY AG, Univest AG, Unternehmensberatung, Urs Schaub & Partner, v. Fischer & Cie AG Recht, Valiant Bank AG, ValleyRoad Capital SA, Varioprint AG, VATAR AG, Versicherungspartner AG, Viktor Burri AG 

Architekten, Vinci Capital SA, Virtua SA, VISANA Services AG, Visconti, Visilab SA, Visiowave Sàrl, Vitronic AG, Vögele Reisen AG, Von Graffenried AG Liegenschaften, von Ins Wyder Zumstein, VTL Insurance + Partner AG, Walder, Werber Werbeagentur 

AG, Walker AG, Wäscheria Textilservice AG, wba Building passive solution, Weber Bekleidung AG, Weltbild Verlag GmbH, Werotex Beschichtungs AG, Werubau AG, Weserve AG, Westiform AG, WEY Elektronik AG, WiBern AG, Wiederkehr Recycling AG, 

WILCO AG, Wilhelm Schmidlin AG, Winteler & Co. S.A., Witschi + Partner AG, Wohnfenster AG, Wolfensberger & Partner AG, WPC WärmepumpenCenter AG, Wyssen avalanche control AG, YOURimmo AG, Zahnarztpaxis Allemann-Jungen, Zahnarztpraxis 

Naegeli, Zaugg + Zaugg AG, Zeiler AG, Zenobia Management S.A., Zern & Partner GmbH, ZETRA International AG, ZIBAG, ziegler&partner consultants ag, Ziemer Group AG, ZSC Lions / ZLE Betriebs AG, zu Recht AG, Zug Consulting Group AG, Zühlke 

Gruppe, Zur Rose AG, Zürcher Kantonalbank, ZURICH Entreprises, Zürich Versicherungen, Zurmont Madison Management AG, Zuttion Construction SA, Zwicky Windlin & Partner, Zysset Messebau
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SVC Netzwerk

Vorstand
H.-U. Müller, E. Zölch Bührer, Urs P. Gauch, Dr. B. Brechbühl, B. Breisacher, 

P.-O. Chave, H. Christen, D. Grisel, S. Tarchini, R. Wüthrich-Hasenböhler

Präsidium
H.-U. Müller

Geschäftsleitung
H.-U. Müller, Präsident; S. Herren, Geschäftsführerin
M. Troxler, stv. Geschäftsführer; R. Balmer, Mitglied

Schirmherren
und Ehrenpatronat

Sponsoring
M. Troxler
Ph. Zimmermann
 

GL-Assistenz / Support 
M.-L. Andermatt, T. Colangelo, 
I. Fegbli,  A. Salzmann, C. Wyss

Finanzen / IT
Ch. Immler
 

Kommunikation
R. Balmer, M. Daphinoff, 
B. Hauert, S. Plattner
 

Prix SVC
S. Herren

 
SVC Bildung
M. Daphinoff

SVC Sport
C. Wyss / A. Salzmann

SVC Finanz
Ch. Immler

SVC Politik
H. U. Müller

Espace 
Mittelland 
R. Schaller
 

Schirmherr 
Dr. R. Stämpfli

OK 
S. Herren

Jury 
W. Steinlin

Nordschweiz 
B. B. Fischer
 

Schirmherr 
O. H. Suhner

OK 
B. B. Fischer

Jury 
Dr. I. Duplain

Ostschweiz 
Ch. Zeller
 

Schirmherr 
P. Spuhler

OK 
Ch. Zeller

Jury 
Dr. T. Zellweger

Suisse
romande 
M. Willimann, 
J.-M. Salina
 
Schirmherr 
A. Koopmann

OK 
R. Burch

Jury 
C. Amstein

Svizzera
italiana 
G. Zanzi
 

Schirmherr 
F. Cotti

OK 
G. Cotti Musio

Jury 
G. Zanzi

Wirtschafts- 
raum Zürich
A. Gerber
 

Schirmherr  
W. B. Kielholz

OK
A. Gerber

Jury 
M. Steinmann

Zentral-
schweiz 
M. Fahrni
 

Schirmherr  
F. Steinegger

OK 
M. Fahrni

Jury 
N. Bleiker

Organigramm

Silvio Tarchini

Unternehmer
Gründer FoxTown Factory
Stores

Elisabeth Zölch Bührer

1. SVC Vizepräsidentin
Präs. Arbeitgeberverband 
der schweiz. Uhrenindustrie, 
ehem. National- und Regier-
ungsrätin des Kantons Bern

Urs P. Gauch

2. SVC Vizepräsident 
Leiter strategische 
Kundenbeziehung 
& Mandate
Credit Suisse

Dr. Beat Brechbühl 

SVC Sekretär 
Managing Partner 
Kellerhals Anwälte

Pierre-Olivier Chave 

Gründer und Präsident 
der PX Group SA

Heinrich Christen 

Partner Ernst & Young AG

Roger Wüthrich-Hasenböhler

Leiter KMU
Mitglied der Konzernleitung
Swisscom (Schweiz) AG

Hans-Ulrich Müller

SVC Präsident 
Head Swiss Partnerships 
Credit Suisse

Brigitte Breisacher 

Inhaberin und 
Unternehmensleiterin der 
Alpnach Norm-Gruppe

Denis Grisel

Leiter Standortförderung
Kanton Bern
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Vorstand



Hans-Ulrich Meister 

Präsident des 
Ehrenpatronats

Head Private Banking & 
Wealth Management
und CEO Region Schweiz, 
Credit Suisse

Flavio Cotti 

Mitglied des 
Ehrenpatronats und
Schirmherr Svizzera
italiana

Alt Bundesrat

Dr. Rolland-Yves 
Mauvernay

Mitglied des 
Ehrenpatronats 

Gründer und Präsident 
Debiopharm Group

Schirmherren und Ehrenpatronat

Andreas Koopmann

Mitglied des 
Ehrenpatronats und
Schirmherr Suisse romande

Präsident  Verwaltungsrat
Georg Fischer AG,
ehemals CEO Bobst Group

Dr. h. c. Willy Michel 

Mitglied des Ehrenpatronats 

VRP und CEO Ypsomed Holding AG,
VRP Adval Tech Holding AG,
Vizepräsident BV Holding AG

Walter B. Kielholz 

Mitglied des 
Ehrenpatronats und
Schirmherr 
Wirtschaftsraum Zürich

Präsident des VR Swiss Re
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SVC Netzwerk

Franz Steinegger

Mitglied des 
Ehrenpatronats und
Schirmherr 
Zentralschweiz

Fürsprecher und Notar
Steinegger & Wipfli

Dr. Dr. hc. Rudolf Stämpfli 

Mitglied des 
Ehrenpatronats und
Schirmherr Espace Mittelland

Mitinhaber 
der Stämpfli Gruppe AG,
Präsident des Verwaltungsrats

Peter Spuhler 

Mitglied des 
Ehrenpatronats und 
Schirmherr Ostschweiz

CEO und Inhaber 
Stadler Rail Group, 
Alt Nationalrat

Otto H. Suhner  

Mitglied des 
Ehrenpatronats und 
Schirmherr Nordschweiz

Präsident der 
Firmengruppen 
Suhner und Brugg
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Johann N. 
Schneider-Ammann 

Mitglied des 
Ehrenpatronats

Bundesrat
Vorsteher Departement 
für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung WBF



Roland Schaller

Espace Mittelland

Bernhard B. Fischer

Nordschweiz

Christoph Zeller

Ostschweiz

Michael Willimann  

Suisse romande

Gabriele Zanzi 

Svizzera italiana

Michael Fahrni 

Zentralschweiz

Jean-Marie Salina

Suisse romande

Andreas Gerber 

Wirtschaftsraum Zürich

Regionenleiter

SVC Netzwerk
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Die  SVC Regionenleiter werden  
tatkräftig unterstützt von engagierten, 
freiwilligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern in den Regionen.

Marie-Louise Andermatt

Management Support

Barbara Hauert 

Projektleiterin 
Kommunikation

Claudia Wyss

Projektleiterin /
Management Support

Tonino Colangelo 

Projektleiter /
Management Support

Philipp Zimmermann

Projektleiter Sponsoring

Milena Daphinoff

Leiterin Kommunikation
& Bildung

Iris Fegbli

Management Support

Christoph Immler

Leiter Finanzen und IT

Andrea Salzmann

Projektleiterin / 
Management Support

Sabrina Plattner

Projektleiterin 
Kommunikation

Sabine Herren

Geschäftsführerin

Rahel Balmer 

Mitglied der Geschäftsleitung
Projektleit. Kommunikation

Martin Troxler  

Stv. Geschäftsführer
Leiter Sponsoring 
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Hans-Ulrich Müller

Präsident

Geschäftsleitung und SVC Team
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SVC Geschäftsbericht

Bilanz per 31. März 2015 
mit Vorjahresvergleich

Aktiven

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 5‘185‘720 4‘571‘928 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17‘452 46‘440 
Übrige Forderungen 6‘033 21‘509 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 197‘642 87‘709 

Total Umlaufvermögen 5‘406‘847 4‘727‘586

Anlagevermögen p.m. p.m.

Total Aktiven 5‘406‘847 4‘727‘586

Passiven

Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 221‘371 383‘165 
Übrige Verbindlichkeiten 23‘407 0 
Abgrenzung Prix SVC Verleihungen 74‘000 173‘468 
Abgrenzung Sponsoring 719‘500 692‘700 
Passive Rechnungsabgrenzung 362‘371 27‘523 
Total kurzfristiges Fremdkapital 1‘400‘649 1‘276‘856

Rückstellung für Projekte 1‘849‘900 1‘449‘900
Rückstellung OK Regionen 512‘400 512‘400 
Rückstellung OK Regionen (ZS kmb/Guichet PME) 71‘852 101‘852 
Total langfristiges Fremdkapital 2‘434‘152 2‘064‘152

Total Fremdkapital 3‘834‘801 3‘341‘008

Eigenkapital
Stand per 1. April 1‘386‘578 1‘214‘525
Gewinn (Zunahme Kapital)  185‘468 172‘053
Stand per 31. März  1‘572‘046 1‘386‘578 

Total Passiven 5‘406‘847 4‘727‘586

Bilanz

31.03.15
in CHF

31.03.14
in CHF
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Erfolgsrechnung vom 1. April 2014 bis 31. März 2015 
mit Vorjahresvergleich

Ertrag 

Projekt- und Event-Sponsoring 831‘788  1) 1‘270‘065 
Beiträge SVC Partner 3‘288‘185   3‘741‘587 
Mitgliederbeiträge  449‘058  449‘055 
Übrige Erträge 7‘238  6‘586 

Total Ertrag 4‘576‘269  5‘467‘293 

Aufwand

Prix SVC Verleihungen 1‘373‘732  1)  2‘015‘937 
Personal, Infrastruktur Dritte 1‘895‘858  1‘900‘000 
Bildung Rückstellung Projekte 400‘000  420‘049 
PR, Medien, Internet, Marketing, Eventmanagement-Tool 337‘908  302‘931  
SVC Bildung 10‘880  115‘059 
Veranstaltungen, SVC Sport 222‘600  396‘635 
Publikationen, Jahresbericht, Media Marketing 48‘496  45‘406 
Verwaltungsaufwand, Infrastruktur Geschäftsstelle 95‘537  95‘664 
Ausserordentliche Aufwände 5‘790  3‘559 

Total Aufwand 4‘390‘801  5‘295‘240

Gewinn (Zunahme Kapital) 185‘468  172‘053

Der in der Erfolgsrechnung ausgewiesene Ertrag und Aufwand aus dem Projekt- und Event-Sponsoring beziehungs-
weise den Prix SVC Verleihungen ist abhängig von der Anzahl der im Geschäftsjahr durchgeführten Prix SVC Verleihun-
gen. Zudem sind die einzelnen Prix SVC Verleihungen bezüglich Ertrag und Aufwand stark unterschiedlich und somit 
nur bedingt vergleichbar.

Erfolgsrechnung 
2014 / 2015

in CHF
2013 / 2014

in CHF

1)



Bericht des Wirtschaftsprüfers zur Jahresrechnung 
an die Mitgliederversammlung des

Swiss Venture Club, Belp

Auftragsgemäss haben wir als Wirtschaftsprüfer die beiliegende Jahresrechnung des Vereins bestehend 
aus Bilanz und Erfolgsrechnung für das am 31. März 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Vorstandes
Der Vorstand ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Auf-
rechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist 
der Vorstand für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzu-
geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstandards vorgenom-
men. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende 
Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken 
wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der 
Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung 
der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen fest-
zulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Existenz und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs-
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdar-
stellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine 
ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. März 2015 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Bern, 9. Juni 2015
BDO AG

Matthias Hildebrandt      ppa. Stefan Sieber
Zugelassener Revisionsexperte      Zugelassener Revisor

Revisorenbericht
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